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Fürckte nichts!
In ,Paris ist beschlossen worden, eine Anzahl neuer

Panzerschiffe zu bauen, die noch größer, waffenstarrcudec
und furchtbarer sein sollen, wie das gewaltigste moderne
Kriegsschiff, das englische Lmicn -Fahrzeug „Dreadnaught ".
Man darf also Wohl rechnen, daß „das Exemplar " dieser
neuesten französischen Schlachtschiffeetwa hundert Millio¬
nen kosten wird. Das englische Meer-Ungetüm hat — ins
Deutsche übertragen — den Namen „Fürchte nichts!" Zu
dem Pariser Bauprojekt muß man aber beinahe sagen:
„Fürchte doch!" Geld ist in den Rüstungen unserer west¬
lichen Nachbarn stets nur „Lappalie " gewesen, sie sind mit
beiden Füßen in die Ausgabe -Posten gesprungen, wo sie am
größten waren , und so werden sie auch bei diesen Schiffs-
kosten, die schließlich in die .Milliarden steigen, keine Angst
haben; aber das Bedenkliche ist die sichere Beherrschung die¬
ser,Kolosse! Gerade in der französischen Kriegsmarineffind
genug Geschichten vorgekommen, welche die peinliche Sorg¬
falt, die in diesen schwimmenden Festungen erforderlich .ist,
vermissen lassen, und das Uebermaß an Größe ist daher ent¬
schieden nicht mit der Phrase erledigt : „Nur Mut , es wird
schon gehen!" Tie Franzosen sind über den „Dreadnaught"
hinaus . Nun wird die englische Konstruktion zu übertrnm-
pfcn versucht werden, und besonders deshalb kann man die¬
ser Art der Marine -Entwickelung mit gemischten Gefühlen
zusehen.

Es ist ein interessantes Zusammentreffen , daß dieser
ausschweifende Meer-Behcrrschungsplan Frankreichs mit
dem speziellen Bekanntwerdeu der für den kommenden
Reichstag bestinunten deutschen Flotten -Borlage bekannt
wird. Bei uns handelt es sich bekanntlich um die Herab¬
setzung der Lebensdauer der Kriegsschiffe, das heißt, um die
Verkürzung ihrer aktiven Dienstzeit. Der beschleunigte
Schiffsbau im Auslande .nötigt dazu, auch diese Riesenschiffe
früher als bisher „zum alten Eisen" zu werfen, ein Ge¬
danke, der angesichts der Millionen -Kostspieligkeit wenig er¬
freulich.ist. Wir werden infolgedessen früher , als im Ma¬
rine-Bauplan von 1900 berechnet war , in den Besitz der
dort vorgesehenen Panzerschiffe und Panzerkreuzer gelang¬
en, eine Erhöhung der Zahl der Schlachtschiffe ist, bisher we¬
nigstens, nicht vorgesehen.

Sollen wir auch mit Bezug,auf unsere Kriegsflotte sa¬
gen: „Fürchte doch!" und das nun anscheinend anhebende

'Wettbauen von Hundert -Millionen -Schiffen mit ungezü¬
geltem Eifer mit machen? Daß die „Ueber-Ueber-Schiffe"
auch ihre Bedenken haben, ist bereis betont, und dann haben
>vir denn doch eine Marine -Mannschaft, die wie wir ohne
»ubcrechtigten Stolz sagen können, mit ihrer außerordent-
uchen Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit auch ins Ge-
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wicht fällt. Fürchte nichts ! Wenn den „Dreadnought ".
Schiffen ein unbezwingliches Luftfahrzeug über kommt, wer
weiß, was dann alles wird!

Was lagt man zur Freilprediung?
(Fall Moltke-Hardcn.)

„Berliner Tageblatt " :
Das Schöffengericht hat , nach langer Ueberlegung, sei¬

nen Urteilsspruch verkündet, und wie man sich zu diesem
Spruche auch stellen und wie man auch über den Grafen
Kuno Moltke, über Harden und über die .eigentliche Streit¬
frage. aucĥ denken mag, man wird die Beendigung des bei¬
spiellosen Skandals mit einem „Uff" der Erleichterung be¬
grüßen . Indem das Schöffengericht den Angeklagten Har¬
den freisprach und dem Kläger die Kosten auferlegte , hat es
sich zu .der Auffassung bekannt, daß Harden dem Grafen
Moltke nur ein platonisches Abnormalempfinden vorgewor¬
fen und daß die Existenz eines solchen Empfindens bewie¬
sen worden. Der Beweis,  der vorlag , und auf den Har¬
den sich stützen konnte, bestand in der Aussage der Frau von
Elbe, der geschiedenen Gattin des .Grafen Moltke. Nahm
man an, daß diese entschieden etwas eigentüinliche Dame
die Worte und Handlungen ihres ehemaligen Gatten ohne
dramatische Färbung wiedergegeben und auch nicht unwis-
seutlich entstellt habe, so mußte eine ,gewisse „Abnormität"
ohne Ziveifel für konstatiert gelten. Aber selbst wenn man
zu dem Glauben neigt, daß Haß und Rachsucht den Blick der
Zeugin getrübt hätten , blieb in der Freundschaft zwischen
Moltke und Eulenburg immer noch ein fatales Parfüm —
ien Parfüm , das gerade in der Nähe des Tranes peinlich
berühren und schädlich wirken mußte.

„Kölnische Zeitung ":
Das Blatt nimmt in einem Leitartikel im großen gan¬

zen für Harden Partei . Sie schreibt unter anderem : „Har-
den hat recht: Es ist ein ungesunder Zustand , wenn nabe
Freunde des Kaisers Männer von abnormem Empfinden
sind, und höchst gefährlich wird er, wenn diese Männer
einem ebenfalls abnorm empfindenden französischen Bot¬
schaftsrat in Freundschaft zugetan sind."

„Berliner Volkszeitung " :
Der Freispruch, den das Schöffengericht als Volksge¬

richt gefällt hat . ist ein erfreulicher Protest gegen die gerade
m Preußen so zahlreich wie nirgends auftauchendcn Ver¬
suche, der Presse die Aufdeckung arger Mißstände im Staats¬
leben zu verleiden.

»Tag " :
Moltke hat seinen Prozeß vor der öffentlichen Mein-

ung, Harden den seinen vor Gericht gewonnen. Dem

22. Jahrgang

Willen der öffentlichen Meinung hat sich der Amtsrichter ge-
fügt, nun sie ihn der Pein überlassen.

Auslandsecho.
„Neue Freie Presse " : Sie schließt eine Betracht¬

ung über den Moltke-Harden -Prozeß mit .folgenden Sätzen'
Für das preußische Junkertum ist dieser Prozeß eine der
schwersten Niedsrlagen und für das deutsche Bürgertum , das
die große ökonomische Wehrniacht geschaffen bat, und dessen
reiche Kräfte sich in der Politik chicht mehr entbehren lassen,
vielleicht ein Gewinn.

„Z eit " : Sie rühmt es, daß.Kaiser Wilhelm die hoch in
seiner Gunst stehenden adligen Herren sofort fallen ließ,
sowie es klar wurde, daß sie in einem unsauberen Handel
verwickelt waren . Der ganze Riesenapparat dieser merk-
würdigen Prozesse habe schließlich gearbeitet : pour le rot
de Pruste.

„O esterr.  Vo l k s z e i t u u g" : Die Ltebcnberger
Tafelrunde sei weggefegt; ein Länterungsprozeß habe sich
vollzogen, und kein Fleckchen hafte an Deutschlands Ehren-
und Ruhmcsschilde.

„Journal d'J t nl io " : Nachdem die geschminkten
Höflinge nicht nur dem Heere, dem deutschen Volke und
dem Prestige der Dynastie , sondern auch der Politik ihres
Landes und dem Frieden Europas so schlechte Dienste gelei¬
stet haben, verdient der mutige Journalist , der sie in,den
Schmutz gezogen und im kaiserlichen Palast unmöglich ge¬
macht hat, eine .Biirgerkrone.

„Tribuna " : Alle diese Skandale , die sich inmitten
eines großen Volkes abgespielt haben, welches unaufhörlich
denkt, arbeitet , produziert und .allen anderen Nationen
Europas als Muster dient , seien der Regierungsforüt zuzu¬
schreiben, denn eine Regierungsform , die nicht die Freiheit
als Grundlage habe, bcche den Keim aller Jrrtümer in sich.

(Telegramm .)
Wien , 30. Oktober. Der hiesige Verband der auswär¬

tigen Presse, dem auch die Vertreter der in Deutschland er-
scheinenden Zeitungen angehören , hat an Maximilian H ar-
d e n ein Telegramm gesandt, in dem er ihn zu seiner Frei¬
sprechung b e g l ü ckw ü n s ch t.* * *

Fvff bis zum letzten Moment war cs unklar geblieben,
ob das Gericht zu dem freisprech enden  Urteil kom¬
men würde. Selbst Harden machte sich eifrig Notizen.
Kaum war aber das Urteil verkündet, so erschallen im Ge-
richtssaale zahlreiche B r a v o r u f e. in die sich jedoch sofort
ein lebhaftes Zischen  mischte. Harden wurde von seinen
Freunden umringt , die ihm die Hände schüttelten, während
Graf Kuno Moltke mit seinem Verteidiger sich in ein Ge¬
spräch vertiefte.

Kleines Feuilleton,
Die Afftgift. Aus Berlin wird geschrieben: Ein junger

Mann in guter Position und mit seltenen Fähigkeiten lernt« im
ünchjahr eine junge Dame kennen, zu der er bald lebhafte Neig-
§te8 faßte, die auch erwidert wurde. Diese Neigung loderte zu
^rennender Liebe empor, als die junge Dame durch Schriften
ff1® Dokumente nachwies, daß sie nicht weniger als eine Vier-
-elmillion Mark Mitgift besitze. Die Ehe wurde beschlossen,
r lrte Wohnung von acht Zimmern gemietet , Wände wurden durch¬
wachen, Tapeten mit Gobelins behängt, Möbel Nach den
»enesten Journalen , von ersten Künstlern entworfen, bestellt,
urz eitt' Heim eingerichtet, daß die Verwandten schon vor der

Nachzeit vor Neid alle Farben spielten. Und am Hochzeitstage
machen sie beglückt vor dem Standesbeamten das Jawort und

Braut händigte dem Bräutigam 1500 X ein , wie sie sagte,
mr die Hochzeitsreise, der Rest sollte nach der Rückkehr beider
gemeinsam behoben werden. Man fuhr nach Paris , verlebte
°°rt herrliche Flitterwochen, so lange die 1500X reichten. Bei
•J Heimkehr stellte sich aber heraus, der neugebackene Ehemann
mite besser getan, nie geboren zu werden, denn die erwähnten
Afften und Dokumente erwiesen sich ohne Ausnahme als ge-
^ 'cht. Ob die Braut selbst die Fälschungen vorgenommen hat?
Mnug an dem, sie besaß in Wirklichkeit keinen Pfennig mehr,
7s ihr Gatte bis dato bekommen hatte. Da der so Hintergan-
«ne ohne Geld kein Anhänger einer Liebesheirat war, hat er
Ww seine Frau , die er sofort verließ, die Bet rugsan zeige er¬
btet und die Scheidungsklage«iugereicht. Ein Glück noch für
M. daß er mit Mühe und Not seine frühere und infolge der
"Nchen" Heirat aufgegebene Position wieder erhielt.
. Das Nächstliegende. Eine deutsche Dame in Madrid kam
ners in Verlogenheit, weil sie sich nicht ' genügend in der

Wache des Landes verständigen konnte. Fran .zösische Brocken
Nd Gebärdensprachen reichten nicht immer zur VerständiMng

O. Am zweiten Tage ihres Aufenthaltes in einem Madrider
wtd brachte man ihr den Frühstückskaffec ohne Milch. Das
N 'sche Wort dafiir war ihr gänzlich entfallen, und sie m-
^e auf alle Weise, dem Kellner ihr Begehren nach dieser

Flüssigkeit, begreiflich zu machen, aber umsonst, er verstand das
Wort weder deutsch noch französisch, und auf ihre Gesten hatte
er nur ein bedauerndes Achselzucken. Da kam sie auf einen ret--
tenden Gedanken. Sie ergriff ein Stück Papier und zeichnete
darauf, so gut es eben ging, die Umrisse einer Kuh. Und siehe
da, dies wirkte Wunder, denn sobald der Kellner sich die Zeich-
nung betrachtet hatte, verließ er, verständnisinnig nickend, ei-
lenden Schrittes bas Zimmer. Es dauerte auchg>ar nicht lange,
da kam er wieder und brachte triumphierend — nicht etwa ein
Kännchen Milch, sondern— eine Einlaßkarte zu dem am Abend
stattfindenden Stiergefecht.

Gräßliche Rache eines Wahnsinnigen. Aus Bari  wird bc-
richtet: Vor zwei Jahren verführte der achtzehnjährige Bito
Tromm die gleichaltrige Elisabette Coviello, und dem Verhält-
nis entsproß ein Mädchen. Unter dem Einfluß seiner Familie
verließ Troiani feine Geliebte und schickte sie ihrem Vater zu¬
rück, da dieser nicht in der Lage war, seiner Tochter eine Mit-
gist zu geben. Trotz flehentlicher Bitten des verlassenen Mäd¬
chens und besten Angehörigen weigerte sich der junge Mann,
die Muster seines Kindes zu ehelichen. Die fortwährenden
Quälereien der Unglücklichen trieben, den ohnehin leicht eraltier-
ten Menschen bis- an die Grenze-des Wahnsinns und' ließen
einen schrecklichen Racheplan. in ihm reifen. Als er kürzlich oon
Ceglie del Campv zurückkehrte, trug er drei selbstgeferriqre, in
Papphüllen verborgene Bomben bei sich und legte die eine mit
angezündeterLunte unter das Fenster des Zimmers, in dem
Elisabetta mit ihren, Vater und dem Kinde schlief. Nach we¬
nigen Augenblicken erfolgte eine ungeheure l̂ ploston, die samt-
liche Fensterscheiben der Nachbarschaft zertrümmerte und einen
Deil der Vorderwand des Hauses zum Einsturz brachte. Glück¬
licherweise kamen alle Insassen des Hauses mit dem Schrecken
davon und auch der betagte Väter der Elisabetta, dem der nichts,
würdige Streich galt, erholte sich, schnell von der Ohnmacht in
die ihn das Ereignis geworfen hatte. Die Bewohner der um-
liegenden Straßen wurden durch den Knall aus der Ruhe ge-
schreckt und stürzten im Nochtgewand an die Stätte der Explo¬
sion. Die sofort benachrichtigten Karabimeri erschienen oben-
falls im Augenblick, und während alle den Schauplatz des At-
tentats umstanden, erfolgte eine zweite, nicht minder heftige Ex.

Ploiion. Auch hier waren sofort die Karabinieri zur Stelle,
dpch, demselben Augenblick krachte im Hausflur des von
Troiani bewohnten Hauses eine dritte .Bombe. Hierdurch wurde
der Verdacht auf diesen gelenkt, und unter dem Wutgeheul der
Menge.. die den Attentäter am liebsten gelyncht hätte, wurde
Troiani verhaftet und unter starker Bedeckung abgeführt.

Die Rache des Inspizienten. Ans Sidneh wird geschrieben:
Die blutige Rache, die ein Thea-terinspizient an dem begünstig¬
ten Liebhaber der Heroine genommen hat, erregt hier großes
Aufsehen. An dem Theater wurde „Maria Stuart " gespielt
und der betreffende Schauspieler trug die Rolle des Mortimer.
Auf diese Rolle, und speziell auf die Sterbeszene baute der
rachsüchtige Mensch seinen Plan . Es war Gebrauch bei. der
Bühne, daß -sich Mortimer ' mit einem Dolche ersticht, dessen
Klinge beim Ansetzen an den Körper in das Heft zurückweicht
und dann selbsttätig wieder vorschnellt. Hierdurch wird bei
Mordszenen die größtmögliche N-atnrtreue erreicht. Als der
Inspizient gemerkt hatte, daß Mr . Robinson, der Darsteller des
Mortimer, in der Gunst der Maria auch im Zivil die Stelle des
Günstlings einnahm, die er selbst gern innegehabt hätte beschloß
er, sich, auf teuflische Weise zu rächen. Als sich RobinfoEor-
timer zum Auftreten fertig machte, gab er ihm im letzten Mo¬
ment einen Dolch, der dem gewöhnlich gebrauchten aufs Haar
glich, m Wirklichkeit ober eine feststehende Klinge hatte Mor-
timer spielte an dem Abend seine Rolle mit ganz besonderem
Feuer und entfaltete namentlich in der Todesszene sein ganzes
Temperament. Er zog feinen Dolch, .bohrte sich denselben
vorgeschriebenermaßen in die Brust nnd fiel im selben Augen-
blick so naturgetreu zu Boden, daß das Publikum sich nicht ent-
balten konnte, laut zu applaudieren. Die Darstellerin der
Maria bemerkte aber mit Entfetzen das fließende Blut und fiel
- jetzt ihre königliche Hältung gänzlich aufgebend- in Ohn¬
macht. Die Vorstellung wurde sofort abgebrochen der zum
Glück nicht lebensgefährlich verletzte Mortimer ins Kranken-
haus gebracht und der Inspizient verhaftet. Die Sach« wird
iür beide Teile noch ein Nachspiel haben. Der Inspizient wird
sich wegen seiner Niederträchtigkeit vor Gericht zu verantworten
baden, während Mr . Robinson seine Partnerin zu heiraten ge¬denkt-
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Bevor Amtsrichter Dr . Kern  den Beschluß des Schöf¬
fengerichts verkünden konnte , hatte der Verteidiger des
Klägers die -Wiederaufnahme der Hauptverhandlung bean¬
tragt , weil ermittelt worden sei , daß der Zeuge B . (der
schlimme Vorgänge in Potsdam enthüllte und dabei den
Fürsten Eulenburg gesehen zu haben glaubte ) vom Kriegs¬
gericht wegen Unterschlagung und Mißbrauchs der Dienst-
gewalt verurteilt , degradiert und in die zweite Klasse des
Soldatenstandes versetzt worden sei. Ta .aber der Vor¬
sitzende erklärte , daß das Gericht auf dieses Zeugnis gar
keinen Wert gelegt habe , zog Justizrat v. .Gordon seinen
Antrag zurück.

Der Vorsitzende, Amtsgerichtrat Dr . Kern , sagt zur
■\ Begründung des Urteils:

„Das Gericht hatte allein zu prüfen , was der Angeklagte
in den 8 Artikeln , die hier in der Verhandlung Vorlagen, gesagt
hat . Es ist unerheblich, wie er später seine Worte gedeutet
hat. Es kommt lediglich darauf an , was er in den Artikeln
gesagt hat. Unerheblich ist es auch, was hier anders davon be¬
hauptet worden ist. In dem ersten Artikel  spricht der
Angeklagte von zwei Aestheten, die sich in verschiedener Richtung
betätigt haben . Das Gericht ist der Ansicht, daß damit dem
Herrn Privatkläger der Vbrwurf gemacht werden sollte, er sei
sexuell anormal . In dem zweiten Artikel  wird
offenbar dem Herrn Privatkläger die Freundschaftlichkeit zum
Vorwurf gemacht. Ob dieser Vorwurf den Privatkläger ver¬
ächtlich mache, wird bejaht . Es liegt tatsächlich eine Herab¬
würdigung vor, wenn ein Mann in der Stellung des Herrn
Privatklägers , solange der § 175 des Strafgesetzbuchles in Gelt-
nng ist , falls er normwidrig ist, hies nicht unterdrückt . Diese
Neigung dürfte dritten - Personen nicht erkennbar sein. Was
nun die Verjährung  an -betrifft , so ist das Gericht der
Ueberzeugung , daß sämtliche Artikel einem  Entschluß des Be¬
klagten entsprungen sind. Harden wollte den Kläger solange
h-erlabwürdigen, b i s s e i n e p o l i t i s-che T ätigk ei t a u st
hörte.  Das Gericht nimmt an , daß in jedem der fraglichen
Artikel die Merkmale der Beleidigung enthalten sind. Belei-
digung noch 8 186 ist aber nur strafbar , wenn die behaupteten
Tatsachen nicht erwiesen sind. Das Gericht hat angenommen,
daß der Beweis  der Wahrheit dem Kläger geglückt  ist-
Es kommen in Betracht die Aussagen der Frau v. Elbe und
ihres Sohnes , des Leutnants v. Kruse, die das Gericht sur
glaubwürdig hält . Wesentliche verstärkt werden die Aussagen
durch das Verhalten des Herrn Klägers selbst. Das Gericht will
nicht dem Grafen bewußte  Unwahrheit vorwerfeu , eS er¬
kennt vielmehr an , daß Graf Moltke einen Zug von Wahrhasti -g-
keit an den Tag gelegt hat. Wer im Zusammenhänge mit den
beiden Zeugenaussagen steht das durchaus zuverlässige Gut¬
achten des Sachverständigen Dr . Hirschfeld.  Das Gericht
ist zu dem Schluß gekommen, daß tatsächlich  der Privat-
lläger homosexuell veranlagt  ist . Er ist dem werb¬
lichen Geschlecht abgeneigt , seine Zuneigung zu dem männlichen
Geschlecht und gewisse feminine Eigenschaften sind erwiesen. Es
fragt sich, ob diese Homosexualität erkennbar ist. Es kommt die
Aussage des Zeugen Bollhard nicht in Frage , aber durch das
Gutachten und die Aussagen der Frau v. Elbe und des Leut¬
nants von Kruse ist festgestellt worden , daß Anzeichen der Homo¬
sexualität vor ' iegen. Sie sind den Zeugen, der Frau v. Elbe und
dem Leutnant v. Kruse , deutlich erkennbar gewesen. Das Ge¬
richt nimmt also an , daß der Beweis  der Wahrheit erbracht
ist. Es muß darauf hingewissen- werden, daß nicht etwa hier
festgestellt worden ist , Graf Moltke habe sich homosexuell be¬
tätigt , damit der Herr Graf nicht etwa in einen falschen Ver-
dacht kommt. Es ist lediglich festgestell-t worden , daß der Graf
homosexuell veranlagt  ist , und dieser Trieb anderen Per-
sonen gegenüber erkennbar gewesen ist, daß sie der Gras also
nicht unterdrückt  hat . Danach liegt eine strafbare Hanw
kung nach 8 186 nicht vor , auch «ine strafbare Haistlang nach
8 -185 nicht. Danach ist der Angeklagte von der Anklage der
Beleidigung fr ei z u spr e che n , die Kosten des Verfahrens
fallen dem Privatkläger zur Last-

* * *

Als ,
HardennachderFrersprechung

vor dem von Schutzleuten dicht besetzten Gerichtsgebäude
erschien, wurden ihm Hochrufe dargebracht : man hörte aber
auch Pfeifen . Graf Moltke , dem im Gerichtssaale ern Wid-
mungsgedicht zugegangen war , verließ das Gebäude durch
einen Nebenausgang . Lebbaft das Urteil und den ganzen
Fall " erörternd , zerstreute sich die Menge trotz Regens nur

langsam . — Offen ist noch immer die bereits besprochene
Frage , ob der

Privatkläger Berufung
einlegen und ob nunmehr etwa die Staatsanwaltschaft vor.
gehen werde . Beides glaubt man nicht. Der „Hann . Ku¬
rier " meldet aus Berlin : Wie authentisch verlautet , werden
dem Harden -Moltke -Prozeß drei weitere Prozesse
folgen . .Auf Grund der im Prozeß gemachten Beleidigung¬
en Hardens und seines Verteidigers wird Fürst Eulen-
bürg  gegen den Justizrat Bernstein und gegen Harden die
Beleidigungsklage einbringen . Auch Graf Moltke  wird
auf die Beleidigungen im Plaidoyer des Justizrats Bern-
stein mit einer Beleidigungsklage gegen letzteren antworten.

*
Der .Anwalt des Grafen Moltke,

Justizrat Dr . v. iGordon , erklärte auf eine Anfrage , ob er
Berufung  einlegen werde : „Ich kann jetzt eine bestimm-
te Erklärung darüber noch nicht abgeben . Wie man von
anderer zuverlässiger Seite hört , wird zurzeit die Frage er¬
wogen , ob die Klage gegen Harden nunmehr von der Staats,
anwaltschast im öffentlichen Interesse weiter verfolgt wer-
den soll, nachdem der Staatsanwalt in einem früheren
Stadium bekanntlich eine Verfolgung abgelehnt hatte . Nach
§. 417  der Strafprozeßordnung ist der Staatsanwalt aber
berechtigt , in jeder Lage der Sache bis zur Rechtskraft des
Urteils die Verfolgung zu übernehmen.

. *
Erpressungsbriese an Moltke!

Airs Berlin meldet ein Nachttelegramm : Wie bekannt
wird , sind dem Grafen Kuno Moltke eine ganze Anzahl
Ernressungsbriefe zugegangen , in denen ausgesiihrt wrrd,
daß wenn er nicht selbst zugebe , sich strafbarer homosexueller
Handlungen schuldig gemacht zu haben , sie vor Gerächt de-
zeugen würden , daß er sich gegen 8 175 vergangen habe.
Graf Moltke hat diese Erpresserbriese dem Staatsanwalt
übergeben.

PoliliFdie Sagest Heb erlicht
* Wiesbaden , 30 Oktbr.

Gegenden Kaiser?
Die „Kreuzzeitung " schreibt : „Zweimal stürzte der

Akrgbat (Harden ) vom Seile . Sein neuester Angriff rich¬
tet fick aber ebenfalls indirekt gegen die Person des K a t -
fers:  wer die „Zukunft " kennt , der kann gar nicht im
Zweifel darüber sein , daß es ihr nicht um den „Eulenburg,
scheu Kreis " zu tun ist, sondern um die Diskreditierung del-
sen der sich angeblich durch diese Kamarilla hat leiten lasten.
Was aber von der ganzen anständigen Presse als das
S k a n d a I ö s e st e an dem Vorgänge bezeichnet wrrd , das
ist Harbins giftige Art des Vorgehens gegen politische Geg¬
ner . Wir wollen nicht annehmen , was anderswo nngedeu-
tet wird , daß hinter Harden noch heute gekränkte Staats-
männer stehen , die sich an deni Fürsten Eulenburg rachen
wollen oder seine Stelle einzunehmen hoffen ; solche Dunge
macht ein Mann wie Harden auch auf eigene Rechnung.
Man muß es auch dringend wünschen , daß Offiziere und
Beamte , die sich etwa noch in verdächtigen Kreisen bewegen
es mit ihrer Standesehre ernster nehmen und schonungslos
alle ausstoßen , die nicht über jeden Verdacht erhaben sin«.

Die «feindlichen " Brüder,
In Sachsen bespricht man den Gegensatz , der zwischen

dem Finanzministcr Dr . v. Rüger und dem Minister des
Innern und des Auswärtigen . Graf Hohenthal besteht . An¬
deutungen darüber wurden schon lange gemacht , aber erst
jetzt hat sich der Gegensatz öffentlich bekundet . Gehcunrat
v. Nostitz vom Ministerium des Auswärtigen hat seinerzeit
im Dresdener Konservativen Verein erklärt , daß in den
Anschauungen der sächsischen Regierung ein Umschwung zu
Gunsten der Einführung der Schiffahrtsabgaben nicht er¬
folgt sei. Minister v. Rüger betonte nun in der Abgeorö.
netenkammer wie in Uebereinstimmung mit der Erklärung,
daß Sachsen nach wie vor die Schiffahrtsabgaben ablehne.
Als aber ein Abgeordneter ans die Nostitzsche Erklärung an¬
spielte , bemerkte der Minister scharf, daß er keinen Auftrag
dazu gegeben habe und sich wahrscheinlich auch einen ande-
ren ausgesucht haben würde . Darauf erwiderte
Graf Hohenthal , er sei der Auftraggeber gewesen . Natür¬
lich großes Aufsehen , das sich auch nicht legte , als beide Mi¬
nister versuchten , den offenbar zwischen ihnen bestehenden
Ritz zu verkleistern.

„Daily New 8" über die Königsbcs uch e.
„Daily News » bespricht die Besuche des spanischen und

norwegischen Königspaares in London und sagt : Der Be¬
such, der darauf folgt und den wir alle niit lebhaftem H.uker-
esse erwarten , hat tiefere Bedeutung.  Wir wünsch¬
ten , daßjüber diesem Besuche nicht eine W o l k e gelegen hat-
te , die vorige Woche in Berlin aufgestiegen ist. Welches
Licht aber auch die Ereignisse auf die Unabhängigkeit des
Kaisers werfen , so können sie doch nichts seinem Charakter
anhaben . Der Kaiser hat , wie immer er auch unter politi¬
schen Gesichtspunkten kritisiert wird , doch die Bewunderung
wegen seiner persönlich hohen und gesunden Lebensführung
erregt , durch die er der ganzen Welt ein Beispiel gegeben
hat . '

Deutlcklauö.
Berlin , 30. Oktober . Der „Vorwärts " stellt fest, daß

im auffälligen Gegensatz zu der -Eile . mit der die Strafvoll¬
streckung gegen den Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht
betrieben wurde , das schriftliche Urteil bislang dem Verur-
teilten noch nicht zugegangen ist.

Pforzheim , 29 . Oktober . Die Zusammenkunft der
Freisinnigen Volkspartei  in Baden , swelche am
10. November hier stattfinden sollte , ist auf den 1. Dezem¬
ber verschoben worden ..

kluslanck.
Warschau , 30. Oktober . Das Blatt „Ochrana " teilt

durch Geheim -Zirkular den Behörden warnend mit , daß
die radikale Partei am Eröffnungstage der Duma  eins
Reihe terroristischer Akte als Einspruch dagegen plane.

Rom , 30. Oktober . Außer dem Jesuiten Tyrell wur¬
den zwei andere Modernisten vom P a p st e exkommuniziert.

3ns aller Mit.
Nach Unterschlagung von 37 000 Ä  flüchtete Berliner

Blättern zufolge der Kassierer des dortigen Weinhauses „Rhein-
gold", Julius Michel , mit seinem Freunde , dem Handlungs¬
gehilfen Walter Reiche. Beide stehen erst am Anfang der zwan.
ziger Jahre . — Die Raifseisensche Spar - und Darlehnskasse in
Grabow meldete nach Pos-ener Zeitungen imfolge Unterschlag¬
ung von 45 000 X , bk ihr durch Selbstmord geendeter Rendant
Burgeß verübte , Konkurs an.

Ein Liebesdrama in einer Bierstube spielte sich im Norden
Berlins  ab . Ein stellungsloser GaftwirtAgehilf-e schoß an:
eine Kellnerin und brachte ihr einem Streifschuß bei . Hierauf
tötete -er sich selbst. Die Tat geschah, weil die Kellnerin das
Liebesverhältnis zu dem Mann « gelöst hatte.

Deutsche Fischerboote beschossen. Aus Kiel  wird ums ge-
meldet : Eine Fischer-Flottill «, die unter dem Fort Falkenstmn
ankerte, wurde nachts vom Strande aus beschossen. Sechs
Gewehrschüsse gingen fehl , ein siebenter durchbohrte eine Boots-
plamk-e. Die Fischer blieben unverletzt, -der Täter ist noch nicht
ermittelt.

s In Flammen steht das Dorf Altenkundftadt bei L t ch
i « it f « 18. Eine Brauerei mit zwei Wohnhäusern und acht
Scheunen sind bis jetzt abgebrannt . Das Feuer wütet fort.

Der frühere Bürgermeister von Siebenlehn , Barthelt,
wurde wegen Brandstiftung von der Strafkammer in F re,-
b e r a in Sachsen unter Anrechnung früherer Strafen zu ins¬
gesamt- 7 Jahren Zuchthaus verurteilt . - Wegen einfachen
Diebstahls an Mitschülern erhielt ein Ichähnger Schulknabe
vom Gericht in Hannover drei Monate Gefängnis.

10 X Geldstrafe für eine Blume . Bor einer Zivilkammer
in Beuthen  in Oberfchlesien erschien ein Rechtsanwalt mit
einer Blume im Knopfloch. Der Vorsitzende erteilte chm erne
^ wegen Verletzung der Würde des GenchtS . Als der
Rechtsanwalt erwiderte , das habe doch lasen , «nd
die Blume nicht entfernte , wurde er laut „Oberf-chl, Volksst.
in 10 A  Geldstrafe genommen.

Bei Gebweiler im Elsaß kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei von der Jagd heimkchrenden Herren und vier
Burschen . Einer der letzteren wurde niedergeschofsen, zwei wur-
den schwer verletzt. Die beiden Jäger -wurden verhaftet.

Das Ehepaar Toselli ist, so meldet man aus Rom,  gestern
in Begleitung der Prinzessin Pia Momca und ihrer Bonne in
einer Droschke nach der Villa Boseobells und von dort im Auto,
mobil in der Richtung auf Bologna gefahren . Die Weiter-
reise führt über Verona nach Trient , wo di« Reifenden ^über-
nächteten , um heute morgen die Fahrt nach München fortzu¬
setzen. Dort übergibt Frau Toselli ihrer vom Könige von Sach¬
sen dazu bestellien Schwester die Prinzessin Pia Momca.

Neuer Unfall des Königs Alfons . König Alfons von Spa¬
nien kann nicht in Ruhe reisen . Bald erlebt er Antomobilun-
fälle , bald stürzt eine Brücke unter ihm -ein, bald Hai er einen
Eisenbahnunfall , wenn es sich nicht gar um verbrecherische An¬
schläge handelt . Der Zug , in dem sich das fpanis -che Kömgspaar
soeben auf der Durchreise durch Frankreich  befand , sprang
in dem Augenblick aus den Schienen, als er in Cherbourg auf
das für Militärzüge bestimmte Gleis übergeführt werden sollte.
Ein Beamter wurde hierbei verletzt.

Meuterei und Straßenschlacht in Wladiwostok. Aus Pe¬
tersburg  meldet der Draht : In den Straßen Wladiwostoks
kam es zwischen meuternden Angehörigen eines Min -enr -B-atail-
lows und zwei Kompagnien -eines Schützen-Regiments zu einem
regelrechten Feuergefecht. Vom Mineur -Bataillon wurden- zwei
Offiziere und zwei Feldwebel verwundet und ein Soldat getötet,
von der Kompagnie des Schützen-Regiments wurde ein Soldat
getötet . Von den Ausständigen wurden 2 Mann getötet und
5 verwundet . Außerdem wurde ein Agitator getötet.

Die Mörderin eines Polizeichefs . Aus Petersburg
meldet d-er Draht : Die gestern aus frischer Tat festgeuommene
Mörderin des Chefs der Polizei -Gefänynis -Verwaltung Maxi»
mow-ski ist bereits gestern durch das Petersburger Militär-
Bezirksgericht zum Tode durch den Strang verurteilt worden.
Die Mörderin nahm das Urteil mit erstaunlicher Kaltblütigkeit
auf . Das Urteil gelangte noch in der N-acht zur Vollstreckung.

8ns der Umgegend.
er . Sonnenberg , 29. Okt . Von einem Bi-erwagen über,

fahren  wurde heute nachmittag ein noch schulpflichtiges Mäd¬
chen. Die Räder gingen demselben über den einen Fuß hin¬
weg, wodurch- eine erhebliche Qu -eticynng entstanden ist. —
Die Hundesteuerordnung  soll vorbehaltlich der Zu¬
stimmung durch- die Gemeindevertretung eine Aenderung er-
fahren und zwar dahingehend, daß die seither von der Hunde¬
steuer infolge ihrer Abgelegenheit befreit gewesenen Ort -steile
ebenfalls zu derselben herangezogen werden sollen, da diese
Teile durch den neu-angestellten zweiten Polizeis -erg-eanten und
den dritten Nachtwächter einen weit besseren polizeilichen Schutz
genießen -als früher und sie daher ebenso wie -die übrigen Orts¬
teile zur Entrichtung der Hundesteuer verpflichtet sind. -- N-ach
dem neu aufgestellten Verteilnrigssatz für die Kreisab¬
gaben  für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1912
hat die Gemeinde Sonnenberg die Kreissteuer nach einen Bei¬
tragssatz von 33 657,07 Mark -aufzubringen -. — Im Interesse
der Waldarbeiter soll nach Beschluß des Gemeindevorftandes
der Gemeindevertretung die Anschaffung einer tranAporiablen
Schutzh üt t e , -welche zum Aufenthalt während ihrer Ruhe¬
pausen und bei ungünstiger Witterung dienen soll, empfoh' en
werden . — Die Gemeinde hat dem Verein zur Zucht und Pflege
edler Sing -, Nutz- und Ziervögel aus Anlaß der am 17. und
18. November d. I . stattfindenden Lokal - Geflügel - und
Kaninchen - Ausstellung  und des damit verbundenen
gemeinnützigen Zweckes einen angemessenen Geldbetrag geftifiet
und die bei der Ausstellung benötigten Schmuckreisige aus dem
hiesigen Gemeindewald überlassen . — Der Bauunternehmer A.
K. Dömer in Wiesbaden Hai um die Erlaubnis zum Verlegen
von T r e p p e n st u f e n vor die Baufluchtlinie der Schiller¬
straße nachgesucht. Dieselbe wurde ihm auf jederzeitigen
Widerruf erteilt.

z. Bierstadt , 30. Okt. Bereits vor zirka sieben Jahren er.
warb die katholische  K i r che n g e m « i n d e zu Sonnen-
be-rg für die hiesigen Katholiken- an der Erbenheimer Straße
einen Bauplatz für eine später zu errichtende Kirche nebst
Pfarrhaus . Das Gelände kostete damals 12400 A  und umfaßt
zirka 90 Meiurruten . S -eit dem 23. März dieses Jahres ist im
Hanse des Herrn Sattlermeisters Wilhelm Stiehl ein eigener
Gottesdienst , eingerichtet worden . Daselbst befindet sich auch die
Psarrerwohnung . Der Wunsch nach einem -eigenen Heim wurde
indessen immer lauter . An den Bau von K fr che und Pfarr¬
haus  wird nun demnächst h-erangetreten werden . Der Turm,
welcher von unten anfgeführt wird, erreicht eine Höhe von 18
Metern . Der Bau der Kirche wird in der Weise erfolgen, daß
dieselbe später beliebig erweitert werden kann . Die Kosten der
Ausführung trägt der Bonifaeiusverein , welcher auch- den Bau¬
platz erworben hat . Die Zahl der zur hiesigen Expositnr ge¬
hörigen Katholiken beträgt zirka 900 Seelen.

tz. Nordenstadt , 30. Okt . Gestern fand hier die T r a u b e u-
lese  statt . Es herrschte dabei keineswegs das fröhliche Trei¬
ben wie in „guten " Jahren . Die Quantität läßt viel zu wün¬
schen übrig : man rechnet kaum einen Viertelh -erbst . Die Ou« i.
rät befriedigt . Der Preis , den Händler bieten , ist so gering
(6  bis 3 Psg. das Pfund), daß die sämtlichen Trauben von den
Besitzern der Weinberge selbst gekeltert werben.

de. Breckenheim, 28. Okt. Zu dem gestern gebrachten Be¬
richt über die hier abgehaltene Delegiertenversammlung des
Kreiskriegerverbandes Wiesbaden -Land erhalten wir noch stj-
gen-de ergänzende Zeilen : Mehrere Kameraden ans Wickerhat-
ren den schriftlichen Antrag eingebracht, vb Mord Sr m >N'
rärisch beerdigt  werden dürften und wer die Bcerdi-g-
ungsfrage zu entscheiden habe. Der Antrag wurde näher erläu¬
tert durch den Kameraden - Lehrer Schneider . An der D ' Skustwu
beteiligten sich viele Kameraden . Es wurde einstimmig der «ö»*
schluß gefaßt , den Antrag anzunehmen und dem Krisgerverem.
Germania in Wicker mitzuteilen : 1. Die Beerdignngsfrage ha
künftig der Vorstand  zu entscheiden und nicht der Verein
2. Der Verein hat am 13. Mai d. I ., wo er einen Mörder w*
litärisch zu Grabe trug , unkorrekt  gehandelt und- ist in o*
lauft Mördern das militärische Ehrengeleit zu versagen. _ j

o. Hochheim, 30. Okt . Der Markt  steht vor der Tur.
Morgen schon beginnen di« Krämer , Wirte , Spieler usw. m
dem Aufschlagen ihrer Zelte und Buden . In - der Stabt ruim
man sich Haus für Haus zum Empfang und zur Bedienung- ^
Mste — Morgen , Donnerstag , hält Kommerzienrat Hunrm^
der hiesige Jagdpächter , -ein Treibjag -en auf Ha sen ab , « 1k
Ergebnis voll und ganz in die Kü-chen unserer Restauran
fließt . Schon am Sonntag werden viele Gäste zur „Kerb «
wartet . Pferde für den Markt sind schon in großer Anzam r?
gemeldet und es werden 1000—1200 Stück erwartet . Auch °
Ortschaften des sog. blanen Ländchens haben insofern Anteil „
unfern Markt , -als bei ihnen an diesen Tagen - ebenfalls „jf.
^stiert wird . Bei schönem Wetter bleibt an dem Marttlav
fast niemand zu Hans.



Nr . 255. Donnerstags. 31. Oktober 1SV7.

* Biebrich, 80. Okt . Unter Vbrsitz des Schulinspektors
Pfarrer Stahl fand Hestern hier die diesjährige amtliche
Lehrerkonferenz  des Jnspektionsbezirks Biebrich statt.
Lehrer Roth hier hielt eine Lehrpro-be über das Gedicht „Der
Lotse". Lehrer MannH -Schierstein hielt einen Bortrag über
„Die Schule und die sexuelle Fräse ", Rektor Grünewald -Bieb¬
rich einen zweiten Vortrag über „WaS können wir für den
Unterricht und die Erziehung unserer schwachbesähigten und
schwachsinnigenKinder tun ?". Nach Beendigung der Konferenz
fand ein gemeinsames Mahl im Schühenhos statt.

* Biebrich , 28. Okt . Die gestern hier abgehaltene Zen¬
trumswähler - Versammlung  beschloh , die Kandida¬
tenliste des Bürgeroereins für die Stadtderordnetenwahlen , die
dem Verein weitgehendes Entgegenkommen gewährt hatte , zu
unterstützen. *

g. Bleidenstadt , 29. Okt . Ein hiesiger Metzger kaufte dieser
Tage in einem Nachbarorte ein krankes Rind.  Auf An¬
ordnung der Behörde wurde das Tier sofort abgeschlachtet und
der Kadaver dem Schindewger übergeben.

* Langenschwalbach, 29. Okt. Die Stadtverordneteu-
E rg änznng  s w a h Ien  finden im Lause des wichsten
Monats au einem noch nicht bekannten Termin statt . Es haben
Ergänzungswahlen stattzufinden für die an sscheid enden Herren «:
Gustav Scheuermann , Max v. d .Nahmer , Emil Wöller , Leo¬
pold Marxheimer , August Diesenbach und Angnst Kircher.

* Nordenstadt , 30. Okt . Die Vorarbeiten für den Bau einer
hiesigen Wasserleitung  sind bisher nickst sehr günstig ver¬
laufen. Bei allen Bohrdersuchen bisher stich man auf eine
undurchdrinsliche Letteschicht sTonlagerj . Es sollen jetzt auf
den Nordenstädter Wiesen neue Bohrverfuche gemacht werden.

* Aus dem Rheingau , 30. Ott . Der allgemeine Herbst be¬
ginnt am 4. November . In Geisenheim, Winkel , Oestrich, Hat¬
tenheim, Mittelheim , Eltville und Erbach wurden bereits einige
Verkäufe abgeschlossen.

* Eltville , 29. Okt. Wegen vorzüglicher Ausführung der
ihnen seitens der Gauleitung vorgeschriebenen Wander¬
fahrten  sind drei Mitglieder des hiesigen Radfahrer -Klubs,
die Herren H. Scharmann , Jos . Wahl und Joses Pohl durch
Ueberreichung von silbernen Bechern besonders geehrt worden.

* Rauenthal , 29. Okt . Am Montag begann für drei Tage
die Vor lese.  Am 2. Nov. beginnt der allgemeine Herbst.

* Winkel, 29. Okt . Drillinge  gebar die Ehefrau des
Weinbergsarbeiters Philipp Klöppel ihrem Gatten . Von den
Neugeborenen sind leider zwei bereits gestorben . Die Mutter
und das dritte Kind befinden sich wohl.

* Rödelheim, 30. Okt. Als Stadtverordnete n-
Kandidaten  haben die zwei Bürgervereine die Herren
Heun, Lösch und Wentzel aufgestellt . Sozialdemokratische Ge¬
genkandidaten sind die Herren Mvok sbisheriger Vertreter ra
Stadtparlaments , Kürschner und Appelt.

* Höchst a. M -, 29. Okt. Eine hier gestern abend abgehal»
lene Arbeiterversammlung wurde wegen aufreizender Reden
polizeilich aufgelöst.  Einer der Redner , ein ungarischer
Anarchist namens Armin Roth wurde wegen Aufreizung zu Ge¬
walttätigkeiten verhaftet.

* Aus Hessen, 29. Okt . Im Grohherzogtnm Hessen gibt es
111 Personen , die ein j ä h r l i che s Einkommen  von über
100 000 Mark versteuern . Das höchste Einkommen mit 2153 000
Mark wird von Darmstadt aus , das nächsthöchste mit 1149 000
Mark von Mainz ans versteuert.

tt . Bingen , 29. JD!t . Ein recht bedauerlicher Un¬
glück sfall  ereignete sich heute abend in der Nähe der An¬
legebrücke der Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschast . Der
Kapitän Hollmann ans Kamp, wohnhaft in Mombach , wollte
« !■feinem Schiffe „Biebrich ", welches sonst zwischen Biebrich
und Mainz als Lokalboot verkehrt, einen Schleppkahn befestigen,
um denselben nach Mainz zu schleppen. Bei dieser Arbeit bildete
sich im Drahtseil eine Schlinge , welche sich um den Fuß des
Kapitäns schlang. Plötzlich geriet der Kahn ins Treiben und
dem Bedauernswerten wurdq der Fuß buchstäblich abge¬
rissen.  Auf der Fahrt ' zum Hospital behielt er noch immer
die volle Besinnung.

* Bingerbrück, 29. Okt. In Oberwesel an der Einsohrt¬
weiche von Bingerbrück fuhr heute nachmittag gegen 9 Uhr der
rheinabwärts gehende Güterzug 6507 dem ans entgegen-gesehter
Richtung kommenden Güterzug 6498 in die Flanke.  Die
Ursache hxrr Ueberfahren des Signals . Sechs Wagen  des
angefahrenen Gnterzngs wurden zertrümmert  und die
anfahrende Maschine stark beschädigt. Personen kamen' nicht zu
Schaden. Der Unfall verursachte eine größere Verkehrsstörung.
Um Nch Ahr waren beide Hauptgleife wieder fahrbar.

n . Braubach , 29. Okt. Die Traubenlese 'ist hier be¬
endet. Der Ertrag ist sehr verschieden̂ während er in gut be¬
laubten und jungen Weinbergen zufriedenstellend , ist er in alten
Weinbergen sehr minimal , so daß wohl kaum ans tzß Herbst ge¬
rechnet werden kann. Die Qualität ist ziemlich gut , das Most¬
gewicht betrug 70 bis 85 Grad nach Oechsle. — Aus der hiesigen
Erzgrube „Rosenberg " ist die im letzten Jahre verminderte
Belegschaft wieder vermehrt worden . Es arbeiten jetzt wieder
etwa 200 Mann daselbst. Auch die Löhne sind gestiegen, kräf¬
tige' Arbeiter verdienen bis zu 5 A  pro Arbeitsschicht . — Am

' nächsten Sonntag und Dienstag findet der H e r b st m a r kt
hier statt.

* Bon der Lahn, 27. Okt. Am 25. ds . Mts . wurde die Teil¬
strecke Hintermeilingen -Waldernbach der K er k e rba ch boh n
eröffnet. Die letzte Teilstrecke Waldernbach -Mengerskirchen
wird im Sommer nächsten Jahres in Betrieb genommen werden.

* Limburg , 29. Okt . Vdn ihrer Arbeitsstelle am Gefängnis-
Neubau in Freiendiez waren vorigen Monat zwei Gefan¬
gen « entwichen.  Einer derselben, der Schlosser Heinrich
Bayer aus Herborn ist jetzt in der Gegend von Haiger wieder
ergriffen und dem hiesigen Gcrichtsgefängnis zugeführt worden.
— Im benachbarten Staffel hat ein 17jähriger Bursche einen
andern jungen Mann einen Revolversch  u ß an die linke
Gesichtsseite beigcbracht, der diesen schwer verletzte. Der Täter
wurde verhaftet.

xt. Limburg , 29. Okt . Am 1. November d. I . sind 50 Jahre
verflossen, daß Herr Lehrer Karl Kexel im Schuldienst
tätig ist. Im Anfang seines Lehverbernss wirkte er zu Men¬
gerskirchen, Langher ! und Ems und seit 45 Jahren im Limburg,
feiner Vaterstadt . Er versah seinen Beruf als Lehrer durchaus
pflichttreu und gewissenhaft und genießt allseits das größte An¬
sehen und Verehrung . Ihm zu Ehren findet am 30. Oktbr . ein
Festgottesdienst und eine größere Schulfeier statt . Auch brachte
ihm heute abend der Männergesangverein „Eintracht " «in
Ständchen. — Der Termin für die Ersatzwahlen  der
S adtverordneten ist aus d«n 19. und 14. November festgesetzt.

In der Aula des hiesigen Gymnasiums i-and heute ein
Knn st l e r k on z ert statt ! der Aeberschuß der Einnahme
wird dem Fond zur Beschaffung einer Konzcrtoryel für die Aula
^geführt . — 37 im Jahve 1857 geborene hiesig« Herren begin¬
gen gemeinsam am letzten Sonntag im Hotel „Zur Stadt Wics-
vaden" di« Feier ihres 50. Geburtstages.

* Homburg v. d. H., 30. Okt. Der Besuch des Kai.
ste r s wird am 26. November zur Hochzeit im gräflichen Hause

Schlitz erwartet.

Wiesbadener General-Anzeiger.

hg. Nastätten , 28. Okt . Seit einigen Tagen wurden beim
hiesigen Kgl. Amtsgericht die zur S e iden fab  r i k angekaus-
ten Grundstücke verbrieft und werden dieser Tage , wie verlau¬
tet, ans dem Bürgermeisteramts die gesamten Kaufgelder in
einer Summe von ca. 10000 JL an die Verkäufer ausgezahlt . —
Am 15. Nov. d. I . finden die Ergänzungswählen  zu
der Stadtverordneten -Versammlung statt . Vier ^ Herren schei¬
den ans : 1. Kl. Tierarzt Stenerwald , 2. Kl. Schmiedemeister
Karl Wagner und 3. Kl . Wagnermeister Wilh . Dauer und Kas-
sirer Wilh . Seibel.

* Oberselters, 29. Okt. Sein 25jähriges Dienst-
jubiläum  bei der „Nassau-Selterser Mineralquellen A -G ."
feierte der Kutscher Fritz Heß . Aus diesem Anlaß fand für die
Beamten , Arbeiter und Arbeiterinnen des Mineralbrunnens
ein« Festlichkeit statt . Aberü>s brachte man dem Jubilar einen
Fackelzug dar.

* Schwabenheim sSelzj, 29. Okt. Die hiesige Gaszen¬
kral  e, am der auch die Orte Jugenheim , Partenheim , Elsheim,
Stadtecken, Engelsladt und Bubenheim angeschlossen sind, hat
ihren Konkurs  angemeldet . Die Zentrale ist erst vor 2 Jah¬
ren errichtet worden.

Kunft, Literatur und WiHenfdiafL
Kurhaus.

Im „Musikalischen Abend" am Dienstag.  29 . Oktober
erspielte sich' eine Schülerin Leschetitzkys,  des be¬
kannten Wiener Nestors der Klaviermelster , Fräulein Mari«
von Rosborska  großen künstlerischen Erfolg . 1,011
Rosborska ist die erste Piani st i n , der es gelang , im Kursaal,
wenn ich so sagen darf , einen akustischen Sieg davonzutragen,
nämlich den Saal mit ihrem Klavierton zu füllen.  Alle bis.
herigcn Spielerinnen ließen diesen Wunsch affen , und es schien
fast unmöglich' für eine Dame , unfern toirverschlingenden Saal
zu bezwingen. Frl . von Rosborskas Spiel ist in bezug aus Ton-
bildung geradezu vorbildlich plastisch und echteste Leschetitzky sch«
Schule . Da klingt jeder Akkord und jede Passage , jedes OrNa¬
men tchen und jedes Nötchen mit einer erstaunlichen Fülle , und
der Ton behält sein Volumen in jeder Abstufung der Stärke.
In ' bezug auf allgemeine technische Bravour läßt das Spiel der
Künstlerin gleichfalls nichts zu wünschen übrig und zeigt als
Charakteristikum eine schneidige Eleganz . Durch diese kam das
ans einen gleichen Ton gestellte Saint - Satzns 'sche C-moll-Kon-
zert überaus wirkungsvoll zur Geltung . Die Solostücke, G-moll-
Rhapsodie von Brahms , Melancholie von Rubinstein und eine
modern ansprechende, effektvolle Tarantelle von Lesckietitzky
zeigten unbedingte und sichere Gestaltungskunst . Frl . von Ros¬
borska wurde durch reichen' und ivohlverdienten Beifall ausge¬
zeichnet und ihre Mitwirkung bedeutete für die „Musikalischen
Abende" wieder einmal einen Treffer erster Güte . t

Einen sehr freundlichen Eindruck hinterließen die beifällig
aufgenommenen Liedervorträge - von Frl - Westphal.  Die
Sängerin verfügt über einen angenehmen Sopran , der leider in
der Höhe, wohl infolge der Aufregung , etwas zu scharst into¬
nierte ; im Vortrag berührt ein gemütvolles Mitempfinden
sympathisch.

Iran Hedwig Marx - Kirsch (Klaviers und Frl.
Elsa Westendorf (Mezzosoprans , die im Symphonie-
Konzert am Sonntag abend mitwirften und über die Vorteil¬
haftes berichtet wird , konnte ich leider nicht hören , da ich ver¬
schlossene Türen und die Parole „Eintritt wegen Ueberfüllung
unmöglich" vorfand . Die Kurverwaltung dürfte wohl Mittel
finden , dieser Ueberfüllnugskalamität obzuhelfen . Zwei alter¬
nierende Abonwementscricn , ständig«  Miteiubeziehung des
kleinen Konzertsaals in die Veranstaltungen und andere ähnliche
Vorbengungsmaßregeln lassen sich finden . Vor allem aber sollte
MÜ'N Soimtags , wo der Besuch des Ku 'vh'cru'ses UN sür sich schon
stark genug ist, ihn nicht noch durch Heranziehung von Solisten
steigern. Der Wegfall der Symphonie - Konzerte  mit
rein orchestralem Programm,  einer der stilvollsten
Einrichtungen , die man sich denken kann, wird Sonntag
nachmit -tags  in musikalischen Kreisen sehr  schmerzlich
empfunden und die Kurverwaltung würde sich allgemeinen Dank
erwerben , wenn sie diese altbewährte und beliebte Einrichtung
beibchalten wollte.

H. G . Gerhard.

* Wiesbaden , 30 Oktbr.

Baecfeef-Sfreif in Wiesbaden ohne Ende.
cf Aus dem Wa r t b u r g - S a a l.

Im starkgofüllten Hauptsaale der „Wartburg " hielt der
Freidenker -Verein E . V. ani Dienstag abend die angekün¬
digte öffentliche Versammlung unter dem Signum

„H a e cke l oder  R e i n k e"

ab. Damen waren ebenfalls zahlreich erschienen . Das
Wort erhielt zuerst

Herr Wilhelm Gerling.
Ter Redner unterschied gleich eingangs des Vortrages

in der seit Darwin mehr und mehr differenzierten Ent¬
wickelungslehre die mechanistisch-materialistische Richtung,
vertreten durch Haeckel und A. Weißmann einerseits , und dir
spiritualistische Richtung , vertreten durch den Jesuitenpater
Wasmann , Professor Heinke und Anhang , andererseits . In
gewissen Kreisen ist, sagte er , die schlotternde Furcht ausge¬
brochen , der geistlichen Herrschaft und der bestehenden
Autorität könnte durch die wissenschaftliche Aufklärung Ab¬
bruch geschehen. Aber die wissenschaftlichen Erkenntnisse
lassen sich heute ebenso wenig vorenthalten , als es möglich
ist, die Sonne mit einem pfässischen Mäntelchen zu verhül¬
len . Man glaubt nun in Reinke den neuen Goliath gefun¬
den zu haben , ,ber die moderne Wissenschaft zur Strecke
bringen soll. Wasmann kann es nicht in Abrede stellen,
daß der Mensch dem Leibe nach eine unabweisbare Aehn-
lichkeit mit den: Tiere hat . Reinke zählt den Menschen zur
Gattung der Säugetiere , gibt also auch die leibliche Aehn-
lichkeit zu. Reinke will folglich von der Erschaffung des
Menschen nach Gottes «Bilde nichts wissen , auch Wasmanns
Ausführungen widersprechen dieser Auffassung . Reinke
hat aber Bedenken , ob Menschen und Tier gemeinsamer Ab¬
stammung sind. Er erkennt den Menschen eine Ausnahme¬
stellung zu. Redner vertrit dann des näheren , gemäß der
bekannten neueren 'Knochenfunde (Pithekanthrapus ) die An¬
nahme , daß zwischen Mensch und Tier ein Bindeglied be¬
standen habe . Die Art , wie Professor Reinke gegen diese
Annahme argumentiere , zeige, daß er die Objektivität bei-
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feite setze. Redner tadelt weiter die abfällige Kritik Rein¬
kes an Haeckels Stammbaum , den der Professor im Werte
mit dem Stammbaum der „Helden des Homer " auf eine
Stufe stellt . Das von Haeckel formulierte biögeneti.
sche Grundgesetz  hat , fährt der Redner fort , der Pro-
feisor Reinke einen Unsinn,  eine Illusion genannt . Reinke
stimmt darin niit Wasmann überein . Dieses biogenetische
Grundgesetz hat trotz der vielen Angriffe die Zustimmung
zahlreicher Biologen gefunden . Ein Stern am modernen
biologischen Himmel , .August Weißniann , stellt dieses Gesetz
sogar mit dem kopernikamschen Weltgesetz in eine Linie
dabei trennt sich Weißmann von Haeckel andererseits in
schwerwiegenden Fragen . Ich muß öffentlich erklären , daß
mir Pater Wasmann viel unterrichteter oder ehrlicher als
Reinke erscheint in Fragen , wo es sich nicht um den Men¬
schen handelt . Auch hier fällt also Reinkes Schlag ins Was-
ser und der Gischt spritzt höchstens Herrn Reinke selbst ins
Gesicht. Reinke hat im übrigen selber darauf hingewiesen,
daß die Morphologie uns Erklärungen ermöglicht , wonach
der Mensch viele Entwickelungen durchgemacht .hat . Pro¬
fessor Reinke spricht dem Tiere auch eine Seele zu, aber er
trennt sie von dem menschlichen Persönlichkeitsge¬
fühl.  Wir müssen uns aber vernünftigerweise sagen , daß
es sich hierbei nicht um etwas handelt , das wie ein Wunder
vom Himmel gefallen ist . Dieses Persönlichkeitsgefühl läßt
sich auf der ganzen Stufenleiter bis zum Tier herab verfol¬
gen . Haß . Liebe etc. gehören zum Jnventarium des Per¬
sönlichkeitsgefühls . Alle dieselben  Affekte kommen auch
beim Tiere  vor , Herr Reinke hat daher seinem Publikum
kein Kompliment gemacht , als er das abgeleierte Lied wie¬
der von der sGeige herunterspielte . Es fehlt nur noch, auch
für einen Mann wie Reinke einen passenden T i t e I zu fin¬
den (Heiterkeit .) Redner verbreitet sich zum Schluß zu¬
sammenfassend über die beiden divergierenden Weltanschau¬
ungen , die monistische Haeckels , und die dualistische Reinkes.
Die „Dominanten -Theorie " Reinkes ist nichts anderes , als
eine gottgläubige Philosophie , die uns einen Stein dar¬
reicht , wo wir nach Brot verlangen . In unserer Welt gibt
es für eine sog. „Universal -Dominante ", womit er eine Gott¬
heit meint , keinen Raum . Alle/Eingriffe sollen uns nicht
wanken machen in der Ueberzeugung , daß dem realistischen
Monismus die Zukunft gehört . (Beifall .)

Herr Vvgtherr:
Die persönlichen Herabsetzungen Haeckels aus dem

Munde Professor Reinkes sollten bei denjenigen wirken , die
sich durch derartiges schweres Geschütz von einemStandpunkt
abbringen lassen . Reinke hat über Haeckel gesprochen., als
wenn es sich um den plattesten Dummkopf  handele . Im
preußischen Herrenhause , dessen Qualitäten — außer Dis¬
kussion stehen ( Heiterkeit ) und wovon Prof . Treitschke
sage, daß mit Ausnahme einiger Landedellente alle in der
Geringschätzung übereinltimmten und daß es eine höchst in¬
telligente Körperschaft sei (Heiterkeit ) - in diesem
Herrenhanse soll sich die Szene abgespielt haben , wo einer
dieser Landedellente sagt : Sagen Sie ; der Mann sagt im¬
mer Haeckel, Haeckel, ich meine , der Mann heißt „Henkel" .
(Heiterkeit .) Und diese .geistige Sphäre ist es , welche sich
Professor Reinke zum Kampfplatz seiner Angriffe auf
Haeckel ausgesucht hat . Wir wissen , daß auch Kopernikus
von den Reformatoren verspottet wurde .und Darwin seine
Spötter und Angreifer iand . Der Redner bezeichnet Rein¬
kes Angriff auf Haeckel bezüglich des § 128 des R .-Str .-G.-
B . als eine „perfide " hinsichtlich der Straffälligkeit der
Mutter in dem Augenblick , wo sie sich ganz in den Besitz
ihres Kindes setzt. Redner weist bei der Gelegenheit auf
8 176 hin . In Betracht komme dort e 'ne unverschuldete Ma-
rnranlage oder ein Zeichen gesellschaftlichen Verfalls — zwei
Erscheinungen , bei denen jedermann die bedauerlichen
Opfer  nicht verantwortlich machen solle. In allen An-
griffen Reinkes kam noch, daß es in einem hiesigen Blatt
hieß ' Es sei weniger wissenschaftliche Seite , die Haeckel
berühmt gemacht , sondern die nihilistische  Tendenz.
Man kann hier nur antworten : Ueber ' s Niederträchtige nie¬
mand sich beklage , denn es ist das Mächtige , was man hier
auch sage. Reinke war sozusagen der e-ste Sendbote des
Ki'swlerbundes , der in einem Aufrufe eine „freie Wissen,
schaft, aber keine antichristliche " fördert und sich damit ge¬
gen den Monismus wendet . Der betr . Aufruf ist neben
Reinke u . a . unterschrieben vom Konsistorialrat Ernst in
Wiesbaden und — natürlich vom unvermeidlichen S t u d t.
(Heiterkeit .) Mit einem Wort : Die neue Melodei ist
ihnen doch zu frei , sie können 's nicht behalten — die Alten.
(Heiterkeit .) Man stellt Haeckel als naturwissenschaftlichen
Papst hin , der von sich behaupte , daß er sich im Besitz der
letzten Erkenntnis befinde . Das ist eine Verleumdung . Im
Gegenteil legt Haeckel in einer Vorrede offen das Geständ¬
nis der eigenen Unzulänglichkeit  in der bescheiden¬
sten Weise ab . Der Monismus wird auch nicht von Haeckel
als seine Privaterfindnng in Anspruch genommen , sondern
es ist der klare Ausdruck der modernen , naturwissenschaft¬
lichen Weltanschauung . Der Redner wendet sich auch ne¬
benher gegen den Pantheismus . Der Satz : „Gott und die
Welt ist eins " , ist nur eine höfliche Wendung , um den lie¬
ben Herrgott hinauszukomplimentieren . Wir betrachten
den Theismus so lange als einen Aberglauben , als,man
uns nicht einen Beweis auf dem Tische des Hauses nieder¬
legt . Die Willensfreiheit des Menschen widerspricht dem
Glauben an eine göttliche Allmacht . Wir sprechen auch von
nwnistischer Religion , das soll sein eine Erhebung des Ge¬
fühls und .eine Veredelung des Pflichtgefiihls ! wir wollen
ans den Menschen nicht Kandidaten des Jenseits , aber gute
Menschen des Diesseits machen . Das Gleichgewicht zwi¬
schen Egoismus (Selbstzucht ) und -Altruismus ist eine wei¬
tere Anfggbe des Monismus . Dem entsprechend soll auch
die Erziehung erfolgen . Die fernere Konsegnenz ist die
vollständige Trennung von .Kirche  und Staat . Auch wir
erklären unser Wissen nicht als aller Weisheit letzter Schluß.
Auch wir wollen weiter lernen , erkennen und praktisch,fort,
schreiten . Daher iind wir dankbar allen , die uns mit der
Waffe der Wissenschaft an die Hand gehen . (Beifall .). * * *

Diskussion.
Dr . Arnold Braß aus Weimar

(Zoologe und Anatom)
erklärt sich als Mitglied des Kstyllcrbundes. Wir wollen
nicht, wie Haeckel sagt, ein gasförmiges Wirbeltier als Gott
verehren. Ich erkenne Haeckel als einen durchaus geistrei¬
chen und vielleicht einen der geistreichsten Menschen an, abe:
nicht als einen der geistreichsten Zoologen und überhaupt
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Naturforscher . Haeckel hat auf meine Bitte um eine Ans-
spräche stets und ständig ablehnend geantwortet . Der Red¬
ner liest einen solchen ablehnenden Brief Haeckels vor , wo¬
rin er sich durch sein Herzleiden entschuldigt und auch er¬
klärt , mit dem berührten Spezialgebiet nicht zur Genüge
vertrant zu sein . Das schreibt der Mann , der die Wissen¬
schaft auf die tollsten Hypothesen aufzubauen siir nötig hält.
Haeckel sagt , an eine einheitlich lebende Grundsubstanz sind
alle Funktionen des Lebens gebunden . In der Ei ha»
ben wir nicht nur einen „Urmt -och" vor uns , sondern es
snd alle Eigenschaften des Menschen und solche künftiger
Geschlechter vorhanden , und damit stürzt das ganze bioge-
netische Grundgesetz . Warum sind die Schüler Haeckels aus
meine Seite getreten ? Die meisten sagen : es gibt keinen
Gott , keinen Geist in der Welt . Wozu sind wir denn da?
Ist jeder Teil an unserem Körper da ? Damit wir glücklich
leben sollen ? (Zuruf : Ja !) Nein , nein , sie sind für das
zukünftige Leben da . Sie können ja nachher  sprechen!
(Zuruf aus der Versammlung : Ja , ich s p r e ch e b e r n a ch,
ich bitte ums Wort !) Redner , welcher erklärt , daß ihn der
Zufall auf der Durchreise in diese Versammlung führe und
er daher leider kein Diskussionsmaterial bei sich habe , geht
in flüssiger Erörterung sprungweise speziell auf die Er-
scheinungen des Spaltpilzes ein . Der Sporn des Spalt¬
pilzes kann monatelang immense Kälte von vielleicht 270
Grad aushalbßn und ist gegen Säure gefeit etc ., das bedeu.
tet eine Eigenschaft , welche die lebende Form nicht hat . Das
ist es ja gerade , daß in der Natur überall etwas da ist, was
wir als -Fürsorge für künftige Geschlechter hinstellen kön-
nen . Der menschliche Geist ist mit der Seele des Tieres
absolut nicht zu vergleichen . Der Redner geht des näheren
auch noch zu den bereits bsriihrten neueren paläontologischen
Funden ' über , vor der unruhigen Versammlung entschieden
in Abrede stellend , daß es sich um Skelettreste einer Affen¬
art bandeln .könne ; der Redner argumentiert bier besonders
betreffs des Oberschenkelbeines des strittigen Fundes , wobei
die Untersuchung die Unmöglichkeit der Affcngangart gefol¬
gert habe . Wäbrend des Versammlungslärmes verläßt der
Redner das Podium.

Herr Schellenberg:
Auch diese Rede chann wegen der wachsenden Unruhe

Nur kurz wiedergegeben werden : Ich will zu der Frage spre¬
chen, ob es einen Gott gibt . Ob das an Hand der Spalt¬
pilze  möglich ist, weiß ich nicht . (Große Heiterkeit .) Der
Geist ist das , was mit der Materie aufgeht , zu Grunde geht
und weiterlebt . Was der Mensch nicht erkennt , ist Phan¬
tasterei . Und wenn er anderes behauptet , soll er es be¬
weisen . (Schlußrufe .) Ich stehe als praktischer Mann
hier . Die Menschen , die studiert  haben , sind keine Men¬
schen mehr , das sind Halbmenschen. (Höhnischer Bei¬
fall .) Sie dürfen nicht weiter sprechen , als ihnen Kirche
und Staat vorschreiben . (Heiterkeit .) Don Schlußrufen
etc . fortgesetzt unterbrochen , verläßt der Redner endlich das
Podium.

Pfarrer .Lieber:
Das Wort Substanz ist auch nur ein Wort , um die

Kluft zwischen Körperlichem und Geistigem zu überbrückens
Wenn Sie die Dinge durchgehen und klassifizieren, dann
können Sie sich drehen und wenden wie Sie wollen, es ge¬
lingt Ihnen nicht, das Geistige auf das Körperliche zurück¬
zuführen . Und wenn Sie inchas Gehirn hineinsehen
könnten, würden Sie nur Bewegungen sehen. Das ist der
ganze Inhalt des Monismus . Der Monismus ist mit
ebenso großen Rätseln bedrückt, wie jede andere Weltan-
schmning. Wenn Herr Vogtherr ikonseauenter Monist ist,
möchte er jede menschliche Handlung als Folge der einen
„Substanz " hinstellen. Auch der Monismus ist nichts ande¬
res , wie Glaube.

Herr Vo gth err:
Was der Herr Pfarrer sagt, war genau dasselbe,

was er mir gegenüber im März in der Loge Plato sagte.
(Lieber : Ihr Vortrag war auch ganz genau dersel¬
be! — Heiterkeit .) Die Herren müßten sich mich hier im
Kreise belesener Menschen auf den Standpunkt des Bibel-
gla.ilbens stellen. (Beifall .) Vielleicht erklären Sie uns
einmal die Wunder , die Sie zu lehren verpflichtet sind. Das
ist aber nicht nur Ihre Moral , sondern auch die Wissenschaft
mit doppeltem Boden.

HerrGerling:
Ich begreife nicht, wie ein Zoolage in der Diskussion

nicht einmal eine bestimmte Sache herausgreisen kann, um
darüber zu sprechen. Er sprach von allem möglichen. Wir
Monisten haben nicht von c;-r :m „Urmisch"  gesprochen.
Ich verstehe den Herrn gar nicht.

Nach H Uhr erfolgte Schluß der Versammlung.

HI Justizpcrsonalien . Der Amtsgerichtsra -t Lucas von hier
ist als Hilfsri -chter an das Oberlawdesg-eri-cht in Frankfurt be¬
rufen . — Der Aktuar Villbach ist vom Amtsgerichte in Idstein
an die Inspektion des hiesigen Gerichtsgefängnisses überwiesen.

* Zur Stadtverordnetenwahl . In der 3. Klasse stellte die
sreisinnge Volks-Partei den Herrn Mühlenbesitzer Louis Hey¬
mann  als Kandidaten aus.

t. Kreistag des Landkreises Wiesbaden . Der am Dienstag,
29. ds. Mts ., im Londra -tsgebäude Lessingstraße 16 hier statt*
gefundene Kreistag , zu dem 23 Herren aus dem Landkreise
Wiesbaden erschienen waren , beschäftigte sich in erster Linie
unter dem Vorsitz des Kreisdeputierten Bürgermeisters a . D.
Wolff -Biebrich mit der Wahl des Ländrats  und es
wurde , wie nicht anders zu erwarten stand, der seitherige kam-
missarische Landrar , Kgl . Kammerherr v. Heimburg  ein¬
stimmig zum Landrat des Kreises Wiesbaden -Land gewählt . Im
Anschluß hieran wurde beschlossen, nach erfolgter Bestätigung
durch den Kaiser im nächsten Frühjahr in Biebrich zu Ehren
des neuen Landrats ein BegrüßungÄesseu zu veranstalten . Nach
beendigter Sitzung fand gestern im Kurhause ein gemeinschaft¬
liches Essen statt.

o. Besitzwcchsel. Herr Joh . Altschaffner  verkaufte
sein Hans Hermannstraße 28 an Herrn Tünchermeister Rei-
ninger . . ^

□ Harte Strafe . Am 17. August trug die Frau des Tag¬
löhners Neher wie gewöhnlich ihrem Manne das Essen zur Ar¬
beitsstätte . Als sie in der Nähe des Rondells den Fahrdamm
passiert hatte und mit vieler Mühe einigen Automobilen . und
Fuhrwerken entronnen war , kamen auf dem Reitweg drei be-
rftiene Offiziere herangesprengt , welche ihr anscheinend einen
Schrecken einjagten : sie rief den Offizieren „Soldateuschinder"
nach. Gestern stand die Frau deshalb vor d-em Schöffengericht
und verfiel in eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen . Den Belei¬
digten wurde Publikaftonsbefugnis zugesprochen
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** Betriebsunfall auf der Bahnstrecke Mainz -Wresbaden.
Von der Betriebs -Inspektion wird uns amtlich berichtet : Der
Schnellzug 171 von Mainz (Wiesbaden 3.06 an) mußte gestern
in Biebrich-Ost wegen Bruch einer Lokomoiiva-chse halten . Die
Züge von Mainz wurden infolgedessen bis 5.15 Uhr nachm,
in Biebrich-Ost umgesetzt. Personen sind nicht verletzt worden.

Ein neuer Schwindlertrick — 10 Pfennig statt 1 Mark.
Einen neuen Trick ftrhrt ein bisher unbekannter Schwindler da¬
durch aus , daß er in hiesigen Geschäften eine Kleinigkeit kaust,
diese mit einem größeren Geldstück bezahlt . Wenn ihm daun
vom Verkäufer der Rest des Geldes hingelegt worden ist, erklärt
er , daß der Geschästsmanu sich wohl geirrt und ihn anstatt 1
Mark ein Zchnpfennigstück herausgegeben habe. Inzwischen
hatte her Gauner aber das tatsächlich empfangene 1 Mark -Stück
mit dem 10 Psg .»Stück vertauscht, sodaß ihm der Geschäftsmann
wohl oder übel noch 90 zu geben muß , natürlich in dem Glau¬
ben, sich geirrt zu haben, bis er dann später den Schwindel
bemerkt . Der Gauner ist ca. 35 Jahre alt , mittelgroß,
kräftig , von untersetzter Statur , hat rundes volles, aber blasses
Gesicht, dunkle Haare und dunklen Schnurrbart , schwarze Au¬
gen. Er trug schwarzen steifen Fülzhut und braunen Ueberzie-
her . Vor dem Schwindler , wird hiermit gewarnt . — Evtt . wei¬
tere Auskünfte erbittet die Polizei -Direktion , Zimmer Nr . 19.

t—e. Christlichnationale Arbeiterversammlung . Im Saale
des Westeudhof fand gestern abend eine Versammlung von nicht-
sozialdemokratischen, christli-chnationalen Arbeitern statt , die den
Saalraum bis auf den letzten Platz füllt«. Arbeitersekretär
Greifenberger  eröffn -ete die Versammlung , worauf noch
der üblichen Bureauwahl der Redner des Abends , Reichstags-
abgeordueter Schiffer (Ztr .j, der Generalsekretär der christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands das Wort ergriff . Redner
sprach zunächst Wer die Arbeiterorganisationen im allgemeinen
und die christlichen Gewerkschaften im besonderen. Die christ¬
liche Gewerkschaft erkämpfe sich ihre Existenz. Nicht mit der
Jwkobinlermütze auf dem Kopfe iu den Straßen Barrikaden
errichtend und ein bischen Revolution machend, sondern man
habe immer geistige Kämpfe gehabt und werde immer welche ha¬
ben. Kämpfe — gegen wen denn ? Vor allem gegen diejenigen
unserer Arbeitgeber , die man als „Scharfmacher"  zu be¬
zeichnen pflege; bas seien diejenigen unter den Arbeitgebern , die
sich zu Unteruehnierverbänden zusammenschließen, von Ver¬
bänden , die nicht nur das Interesse ihrer Mitglieder in loyaler
Weise wahrnehmen wollen, sondern die direkt ihre Spieße gegen
die Arbeiterorganisationen richten . Der zweite Gegner , gegen
dm man kämpfe, sei die S o z i alde  m o kra  t i e,  die „Herren
von der roten Couleur aus dem Arbeiterstaude ", welche die an
sich so schöne Devise „Für Freiheit , für Gleichheit und Brüder¬
lichkeit" auf ihre Fahne geschrieben haben , die sich aber keinen
Augenblick besinnen , einm Standesgenossen ^brotlos zu machen,
wenn dieser nicht seine politische und religiöse Ueberzeugung
aufgibt und sich der sozialdemokratischen Partei anschließt. DaS
sind auch Scharfmacher , allerdings von unten . Der dritte
Feind sei die Reaktion  in bürgerlichen - und auch in Arbeiter¬
kreisen. Redner besprach dann die Ziele und Bestrebungen der
christlichen Arbeiterorganisationen . Nach längeren Ausführ¬
ungen stellte er die Frage aus : Hot denn die . christliche Arbei¬
terbewegung überhaupt irgendwelche Aussicht, ihre hochfliegen-
den Pläne und großen Ziele zu erreichen ? Oder ist cs besser,
einfach die Flinte ins Korn zu weffm ? Man tue da gut , einen
Blick in die Vergangenheit zu werfen . Und da müsse man sa¬
gen, daß aus organisatorischem Gebiete ganz außerordentliche
Erfolge erzielt worden seien. Die Mitgliederzahl der chrftll
Gewerkschaften haben sich in den letzten Jahren mehr als ver¬
dreifacht : sie betrage jetzt etwa 600 000 oder mehr . Man habe
also dieserbalb keine Ursache zu verzagen . Wie stehe es aber
mit dem Kampfe mit den Gegnern ? Und auch da blickte Redner
hoffirungsfroh in die Zukunft . Gerade die christlichen Gewerk¬
schaften hätten mit ihren Forderungen bei der Regierung und
den maßgebenden Behörden Gehör gesunden. Die Zukunft
werde zweifellos so sein, wie wir sie uns . schaffen. — In der
anschließenden Diskussion  gab es einige heitere Zwischen-
fälle, die aber doch wieder einen ernsten Hintergrund haben;
ernst um deswillm , weil sie einen bedauerlichen Mißbrauch der
V' rsamnnlungs » und Redefreiheit bedeuten. Meldet sich da zu.
nächst ein sehr sehr junger Herr namens Schun -kmann zum
Wort , der als „betrogener katholischer Arbeiter " sprechen will.
Aber Sprechen ist auch eine Kunst. Und so steht dieser sehr
jugendliche „Herr " da und weiß nicht, was er sagen soll. End¬
lich nach einigen Minuten stammelt er einige Worte ebenso
sinnlos wie zusammenhanglos . Schließlich wird ihm selbst
übel und in seiner Verzweiflung nimmt er seinem Gegner , gegen
den er noch eben zu reden sich bemüht hat , das Bierglas vor
der Nase weg und leert dessen Inhalt . Nach dieser Stärkung
seiner Nerven macht er noch einige Anläufe zum Sprechen , ver¬
wickelt sich aber immer mehr in seine eigenen Worte , bis ihm
endlich der mitleidige Vorsitzende das Wort entzieht. Dann
kam noch ein konfuser Versammluu -gSredner aus einem andern
Parteilager zu Wort , der dem Alkohol mehr als stark zuge¬
sprochen und sich schon während der ganzen Versammlung un¬
liebsam bemerkbar gemacht hatte . Auch er vermochte nichts
Vernünftiges zu sagen : das Wort wurde ihm schließlich entzogen
und er mußte dann sogar wegen grober Störungen aus dem
Lokale entfernt werden , wobei auch der anwesende Pvlizeibeamte
einschr-eiten mußte . — Im übrigen verlies die Debatte durchaus
sachlich. Bemerkenswert sind die mit großem Beifall aus-ge-
nommenen Ausführungen des Prozessors Dr . Marbach,  der
die Hoffnung, aussprach , es w>erde doch noch einmal der Zeit¬
punkt eintrelen , wo die Hirsch-Duuckerschcn, die -christlichen und
die sog. gelben " Gewerkschaften sich zusammenschließen zu einer
Macht der Sozialdemokratie gegenüber . Wenn sie in diesem
Sinne eine Macht werden, so bedeute dies die Totenglocke der
Alleinherrschaft der Sozialdemokratie , das End« auch des
Terrorismus der Sozialdemokratie . Er glaube, daß cs zu die¬
sem Zusammenschluß kommen werde . Die Versammlung schloß
gegen Mitternacht.

* Herr Haeckel antwortet nicht mehr ! Rach den Professor
Reinke'schen Vorträgen in Wiesbaden war Haeckel von Freun¬
den eingeladen worden, um in hiesiger Stadt „als Berufenster"
auf die Angriffe Reinkes zu antworten In dem gestern in der
Wartburg "-Versammluug verlesenen Briefe  Haeckels heißt

es, baß sein Alter von 73 Jahren und die abnehmende Gesund-
beit (H-erzl-eidenj ihm schon, seit Jahr und Tag jeden auswär.
tiaen Vortrag verbieten.  Die „alten , faulen Einwänbe"
von Reinke , heißt eS in dem Briese , seien kaum einer Erwider-
nng wert . In der „jesuitischen Verdrehung " gleiche Reinke dem
Jesuitenpater Wasmann — letzterem habe er (Haeckel
übrigens auf einen Vortrag im Bblkshause geantwortet . Zum
Schluß sogt der Briefs -chreiber : „Auf die persönlichen Angriffe
Reinkes antworte ich überhaupt nicht mehr ."

h. Jagd -Pech . Einem hiesigen Jäger scheint Diana nicht
sehr hold zu sein. Er hatte dieser Tage das Malheur , einen
wertvollen Hühnerhund statt einen Hasen inS Jenseits zu be¬
fördern . Voriges Jahr hatte er ähnliches Pech . Er verwech¬
selt« einen Fasan mit einem Bauer nebst Pftrd , tffmc diese g-nrck.
licherweise ernstlich in ihrem Leben zu gefährden . Wir wünschen
ihm für die Zukunft besseres Weidmannsglück.

* Zwischen den Passern. Der verheiratete 27jährige Ran¬
gierer Korrrad Sauerwein aus Guntersblum geriet gestern im
Mainzer Hauptbahnhof beim Rangieren zwischen die Puffer
von zwei Eisenbahnwagen und wurde lebengefährlich verletzt. Er
verstarb bald nach der Einlieferung im Rochushospital.

* Walhalla -Theater . Das großartige Programm kommt
morgen (Donnerstag ) letztmalig zur Ausführung . Wer di«
grandiose Toma -Truppe noch nicht gesehen hat , sollte dazu noch
Gelegenheit nehmen. Am Freitag beginnt ein vollständig neuer
Spielplan.

* Testament des Ruhtschreibeussähigen . Eftr Erblasser
errichtete gemäß § 2249 B . G --B . (da, zu -besorgen war , daß er
früher sterben werde, als die Testamentserrichtuug vor Richter
oder Nota möglich war ) sein Testament vor dem Gemeinde-
Vorsteher . Ans die Niederschrift dos leßten Willens folgten drei
Kreuze des Erblassers ; sodann sagt das Protokoll : „Weiter
hatte der Erblasser nichts zu verordnen . Nachdem dieses Proto¬
koll dem Erblasser vorgelesen, von ihm genehmigt worden war,
wurde es von ihm, da er zum Schreiben zu matt war , mit drei
Kreuzen unterzeichnet ." Die gesetzlichen- Erben machten gegen-
über dem Testamentserb -en, die Nichtigkeit des Testaments mit
Erfolg geltend. 8 3242 bestimmt, daß, wenn der Erblasser er-
klärt , daß er nicht- schreiben könne, seine Unterschrift durch- di«
Feststellung dieser Erklärung im Protokoll ersetzt werde. Diese
Feststellung ist notwendig , fehlt hier aber . Sakramentale Worte
sind nicht vorgeschrieben-: es hätte genügt , daß der Erblasser
durch Genehmigung des Textes mit der objektiven Feststellung
des Schreibunvermögcns seinerseits die Unfähigkeit bestätigt
hätte . Da auch eine solche Genehmigung nicht festgcstellt ist,
ist das Testament gemäß 8 125 B . G.-B . nichtig.

Zum Urteil im Harvcnprozctz.
(Weitere Auslands st -immen .)

Paris , 30. Okt . Die Mehrzahl der hiesigen Blätter kom¬
mentiert das gestrige Urteil im Prozeß Moltke-Harden . —
„Petit Parisien " schreibt: Das ist ein Urteil , das g-anz gewiß
nicht ans Befehl gesprochen worden ist Es ist möglich, -daß die
Persönlichkeiten , die von Harden getroffen wurden , u . a . Fürst
Eulenbürg -, nicht die Künste des Reichskanzlers Fürst Bülow
besessen haben, -dessen unermüdliche Gegner sie gewesen sind,
aber der Neichskanzler hätte keinen Druck ausüben können, um
dieses Resultat zu erzielen . — „Humana tz)" schreibt", das Ur¬
teil wird wahrscheinlich soziale politische Folgen haben . Es be¬
deutet , daß die deutsche Bourgeoisie sich gegen die Junker und
Mitglieder der Militärkaste auslehnt . Ten Arbeitern kündet
der Urteilsspruch an , daß die Stunde gekommen ist, wo sie han¬
deln können, weil Abscheu die Bevölkerung ergriffen hat . —
Der „Gaulois " führt aus : Indem Harden frei-gesprochen wor-
den ist, hat das Gericht die moralische Verurteilung aller Jener
ausgesprochen , die Harden an den- Pranger gestellt. Die Richter
haben nicht gefürchtet, ein solches Urteil zu sprechen. Sie haben
den- Beweis einer professionellen Ehrlichkeit gegeben, welche wir
den französischen Richtern als Beispiel nur empfehlen können. —
„Eclair " schreibt: Die Zukunft allein wird lehren , ob Gutes
oder Böses aus dem Prozeß hervorgeht.

Rom . 30. Okt . Der „Avanti " bespricht das Urteil im Prozeß
Moltke -Harden und benutzt die Gelegenheit zu einem heftige«
Ausfall gegen Deutschland. Er fordert Italien auf , nicht mehr
die persönliche Politik des deutschen Kaisers  mitzumachen.

London, 80. Okt. Ueb-er den Prozeß Moltke -Harden äu-
ßert sich der „Daily Chronicle " wie folgt : Der Dienst , den Har¬
den seinem Vaterlande erwiesen, ist : die Gefahren gekennzeich¬
net zu haben, , durch welche die Autokratie bedroht ist . In dem¬
selben Sinne kommentiert der „Morning Leader " das Urteil,
indem er darauf hinweist, daß unter jedem autokratischen Re¬
gime ähnliche Kamarillen bestehen.

Berlin,  30 . Okt. Nach einer Version hat Jnstizrat Kor¬
don nunmehr doch Berufung eingelegte  Die erneute
Prüfung der Sachlage durch den Oberstaatsanwalt soll auf das
Eingreifen des Justizministers  zurückzuführen sein.

Königsberg i . P ., 30. Okt . (P r i vat - T«  l .) Ein mit
Anstreichen der Pfeiler einer hohen Brücke beschäftigter Maler
wurde von den Brückenklappen, die nach dem Durchlässen eines
Dampfers geschlossen werden sollten, erfaßt und totgequetscht.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich ;ur
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster, st»
Inserate u. Geschäftliches: E a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

FORMAIfllMT
ist ärztlich als vorzügliches Vorben»

gnngsmittel gegen
Scharlach , Diphtherie,

omnfnVlIon Masern und andereempiOIUtiü Infektions-Krankheiten.
Vorzüge : starke bakterientötende Kraft

leichte Anwendbarkeit
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patienten vor

Ansteckung
4335 Verhütung der Uebertragung anf Dritte.
Erhältlich ä Fl . von 50.Tabletten Mk. 1.75 in Apotheken.

Ausführliche Broschüren gratis und franko durch
BAUER & Cie., Berlin S. W. 48. - -

Hoch zeit
htzt, Blumenzwiebeln (im Preis- von 3- 25

zinthe in GSläiet ober Erde zu pflanzen. I.
-„Handlung, Marltstr. 12, gegenüber RalSkekler.
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Zur Eroberung der Lüfte

Die Eroberung her Lüfte schreibet mit Macht vorwärts,
Deutschland , Frankreich , England und nun -auch Oesterreich tritt
in den Wettbewerb um „das blaue Band " der blauen Lüfte ein.
Neben den Luftballons und Motorluftschiffen tritt jetzt wieder
das Drachensystem mehr hervor . Dem französischen Sports-
man Henry Farman - ist cs gelangen , einen Drachen „A^roplan"
zu konstruieren , der den von Santos Dumont im November
1906 geschaffenen Rekord um 65 Meter geschlagen hat . Der
Mroplon besteht in der Hauptsache aus einem Tragflächenge¬
bilde, das etagenartig angeordnek ist. — In Böhmen gelang

es dem Ingenieur Wells und dem Fabrikanten Etrich . in Ober-
altstadt einen Gleitflugapparat zu konstruieren , mit dem seit
Anfang Oktober Flüge über 150 bis 240 Meter ausgeführt
wurden und der nunmehr durch Einbauung eines Motors in
einen Drachenflieger umgewandelt werden soll. Der Apparat
besitzt den Vogelflügeln ähnliche Tragflächen aus Leinwand von
40 Quadratmeter Inhalt , unter denen sich ein Bambusgestell
zur Aufnahme des Führers befindet , Lessen Kopf und Arm«
über den Apparat hinausragen.

F . M . Die Veröffentlichung der betr . M-arktangabe er¬
folgt regulär und werden Sie den nächsten Marktbericht pünkt¬
lich vorfinden.

627, hier. Die betr. im Referat über das Ortlingsche Hoch¬
zeitsjubiläum als Gratulanten erwähuten Herren waren Prof.
Dorn und Prof . Rehbaum.

St ., Darmstädter Hof. Als spezieller Ort für den Artikel
wird uns Off-enbach angegeben.

Sch. 260. In heidnischer Zeit , als die alten Deutschen
noch den verschiedenen Gottheiten dienten und ihnen Opfer
aller Art darbrachren , führten die Pri -ester die Berlohten drei¬
mal um das Operfeuer und segneten sie. Bei der Eheschließung
mußten vier durchaus unbescholtene Männer als Zeuge ẑ egeu
fein. Ferner wurden Brautführer , und Führerinnen erwäh .l, die
sich in unmittelbarer Nähe des jungen Paares aufhielten.
Brautkranz und Schleier , ohn-e die wir uns keine Braut vor¬
stellen mögen, sind schon heidnischen Ursprunges . Bei der Ruch
kehr aus der Kirche (also nach Einführung ber christlichen Ord¬
nung ) wurde der nunmehrigen jungen Frau ein blumeugeschmück- ;
ter Kochlöffel oder ein Schlüsselbund überreicht , um ihre Herr - ^
fchaft über Küche und Keller anzudeuten.

Ilb. Langenschwalbach. Sie können die Klage im dortigen/
d. h. dem eigenen Gerichtsbezirk anhängig machen unter An» !
gäbe der neuen Wohnung des Schuldners.

Ab. am Nösensee. In Berlin erscheint die Fachzeitschrift
„Der Tiefbau".

Bekanntmachung.
Nach § 1 der hiesigen Grundsteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhk von
mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Steuer¬
kasse zu entrichten. Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, die im Laufe dieses Jahres hier znge-
zogen sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer aufgefordcrt.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1907.
9326 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

45 Goldene Medaillen und viele andere hohe Anszcich-
nungen bezeugen am besten die vorzügliche Qualität und praktische Ver-

©SS ©, -MAGGI *2ÜS2U
Man verlange ausdrücklich„MAGGI «" Würz: « . weise Nachahmungen zurück; 60/241

11 polfterwaren, 1
I ! Herren- u. Damen- I
11 Konfektion, 1
ii pelzwaren|
zu konkurrenzlos günstig
HU Bedingungen p

in riesig . Auswahl u. zu billigst . Preisen au!

. '•„•SS*Ai:

%

Farben , Lacke und
'Firnisse . Bleiweiss und f.bunte Farben . l/J

Leinöl , Terpentinöl,
Glaspapier,

| « Cölner - und
Mischlelm,

l <9 Copallacke,
Möbellaake Cj

C 0 €>

7
ipfehlen zn den billigsten Preisen.

1> Möbellack Kilo l . SO
bei franko Lieferung.

August Rörlg & Cie.,
Wiesbaden,

ack - , Farben - und Kittfabrik,
Pinsel und Malutensillen.

rnsprecber zum Comptoir No. 2500.
„ zur Fabriku. d.Lager No. 3350.

für jedermann!
Um mein große» Saget in

Herren- und Knabcn-Kon-
fcktion bcbtntntb zu ocrti incrit,
habe ich mich entschlossen einen
großen Posten Herren - und
Knaben- Anzüge , Paletots,
einzelne Joppen . Hosen «.
dergl., welche von cin.Konknrö
Masse Herrichten, sowie Anzüge
„Paletots au»versch>cd. andeien
Äelegrnbctts' Tin Hufen, deren früh.
Ladcnvrns M. 10.— dieM. 46.—
war, jetzt zu M 5 .—, 10 .—,
15.—, 2V — u. löher zu uct-
kamen. Ein losten Tchnlanzüge,

Schulhofe,». Schnljovpen
werden cbciisalls sehr preiswert
verfällst. Bitte sich davon z» über¬
zeuge», da aus den»leisten Stücken
der frühere Ladenpreis erkennbar
ist. 7650

Nur Neugasse 22»
1 Stieg hoch.

Kein Laden.

Gasthausz. Landerham.
Donnerstag : MctzetsNppe.

Morgens : Ouellflcisch, Bratwurst in. Kraut,
wozu sreundlichst einladet 8384

Wilh. Wagner.

Adlerstr.»...i -, Inn, Kömer-CaKeU"S
“W? £3535 : StzlMtß.

93 51 C . Kolilstlldt.

Restaurant Gmil Ritter
Unter den Eichen.

heute Donuerrtag:
Metzelsuppe.

W*

Keule
wozu sreundlichlt einloder

9354

[[Mliirr
Körnerstratze 7.

sIqq:  Metzelsuppe,
9362

A. Epple.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute Donnerstag : Schlachtfest.

Es ladet ein 9370
_ Wich. Frank.

Heute Donnerstag abend
Metzelfnppe,

wozu sreundlichst einladet 9342
_ Carl Lindemann, Lehrsiraße 35.

Restaurant „ WalcSBust”
(Endstation der Elekir. Dahn Eichen).

Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest.

Hierzu ladet sreundtickist rin
9323 l ' ranz Daniel.

Ä ium Anher Wr
Heute Donnerstag: Met«el «nppv

wozu sreundlichst ciitlabet 9367
_ Otto Ramsperger,

Restaurant Göbel,
Friedrichstraße23.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Kastdaus lVurttemberger-Hok,

Mente Schlachtfest,
morgens frül) Wellfleiscki, « cnds Metzelsuppe.
9372_ Jakob Tptes . W rt,

Resiourenl lur len Mille.
Morgen Donnerstag Metaeisuppe,

wozu sreundlichst einladet 9393
__ Johann Pauly,

heute: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst «inlahet 3698
Wilhelm Rater (Stumpfer Hobel), Moritzstr. 36.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Do 11 ii rstag , den 31 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Mail.coach):
Nerotal - Herrneiehen - Kundfahrweg - Neroberg - Griechische

Kapelle.
Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr
an der Tageskasse.
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
nebst7 HratKSeikagen entgegen sämtlichê ost-

anstatten , unsere Woten, die Isikial-
tzrpeditionen und die Mupt -Kxpedition,

Mauritiusstraste 8 (Telefon Nr. 199).

Bezugspreis excl. Bestellgebühr 50 Big.
monatlich.

^roöenummern jederzeit gratis und portofrei.

Expedition des
„Wiesbadener Sensral-Ünzs'iger",

Amtsblatt der Stadt Wiesdasen.
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Auszug aus den Zivilstands -Registeru
-er Stadt Wiesbaden vom 3V. Oktober I9Ü7.

Geboren:  Am 25. Oktober dem Schuhmacher Hein«
rich Brodtc. S ., Gustav Jakob Karl. — Am 25. Oktober
dem Hcrrnschneider Anton Michel e. S ., Jakob August
Richard. — Am 25. Oktober Dem Taglöhner Wilhelm
Fröhlich c. T., Margarete. — Am 24. Oktober dem Be¬
rufsfeuerwehrmann August Kellerc. T.» Maria Wilhelmina.
— Am 29. Oktober dem Berufsfeuerwehrmann Peter Dieser
e. £ ., Auguste Karolinc. — Am 2s . Oktober dem Tag-
lyhncr Paul Bullmanne. S ., Wilhelm. — Am 27. Oktober
bellt Kutscher Peter Bender in Georgenbornc. S ., Peter
Fritz.
' Aufgeboten:  Schneider Heinrich Grub in Weisen-
heim mit Margarete Wilhelminc Roth daselbst. — Gärtner
Louis Reinhard hier mit Maria Lerntet hier. — Hotel-
dieucr Johann Krücke! hier mit Elisabcthe OechSncr hier.
— Kaufmann Friedrich Weihe in Magdeburg mit Therese
Walther hier.

Gestorben:  Am 29. Oktober Henriette Maxeiner,
ohne Beruf, atis Herold im Unterlahnkreisc, 19 I . — Am
29. Oktober Elisabethe, geb. Weber, Ehefrau des Tag¬
löhners Franz Keller, 69 I . — Am 29. Oktober Anna,
T. des Bcrufsfeucrwehrmanns Emil Wandt, 25 Tg. —
Am 29. Oktober Fritz, S . des Schmieds Fritz Knaust,
9 Mt . — Am 30. Oktober Dienstmann Anton Schön¬
berger, 46 I.
_ Königliches Standesamt.

Cafe fÄeriMaiiia,
Marktstrabe 2«.

Billard- und Spielsatolls. 200 Adreßbücher.
Pariser- und Berliner Sportzeitungen. 91/173

Täglich Rcnn-Depeschen. Tag und Nacht geöffnet

Oesterr , Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-An t.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Darrnst. Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahnen .
Lombarden . .
Harpener.
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . , , J ,
Laurahütte . . . . .
Paeketfahrt . . . .
Nordd . Lloyd . . . .
Russen . . . . .
Baltimore . . . . .
Türkenlose . . . 1 .
Phönix . .
Japaner.
Schaffhausen’sche Bkv. <
Edison

Berliner 11Frankfurter
Anfangs-Kurse:
Vom 30. Okt. 1907

198.50
168.50
152—
137.93
224.80

13940
28—

198.50
191—
201 .—

122.90
108.50

. t— Abonnements-Konzerte.
->-» > Städtisches Kur - Orchester

Leitung : Kapellmeister Herr H. IRMER
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . .
2. Cavatine aus der Op. „Nebucadnezar " .
3. Alt Wien, Perlen aus J . Lanners Walzern
4. Balletmusik aus der Op. „Rienzi"
5. Flirtation , Charakterstück , . . .
6. Ouvertüre zu „Genoveva “.
7. Zigeunertanz aus -Dame Kobold “ , .
8. Grosser Marsch, H-moll . . .

F. v. Suppe
G. Verdi
E. Kremser
R. Wagner
G. Steck
R. Schumann
J . Raff
Schubert -Liszt

. Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

1. Fest -Onverture
2. Adagio aus der Sonate pathetique .
3. Phantasie aus der Op. „Samson und Dalila“
4. So'.wcjgs Lied aus Peer Gynt Suite Nr. 2
5. Wo die Citronen blühn , Walter
6. Ouvertüre 1812.
7. Tj'iiumerei.
8. Ouvertüre z. Operette „Die Fledermaus“

E. Lassen
v. Beethoven
Saint -Saen3
E. Grieg
J Strauss
Tschaikowsky
R. Schumann
Joh . Straus

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale;

Bunter Gesellschafts-Abend.
Humor. Satyre,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus vn 12 Koimlen unter Iwlrkui Imrr.Hier

Oienstag , den 5 . November , abends7'/* Ubr
im grossen Konzertsaale:L. Konzert,

Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.
Solisten : Frl . Frieda Hempel , Kgl. Hofopernsäugerin aus Ber¬

lin (Koloratur ). Herr Floritzel vou Reuter (Violine ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.- 12 Reihe 4 Mark, I Parkett
13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg., II. Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnent entspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark , I . Parkett 1.-12. Reihe 42 Mark . I. Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalarie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf ab Freitag , den 1. November, vormittags
10 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale.

Die Emgaugstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.
9407 _ Städtische Kurverwaltung.

Telegrap hischer Kurs bericht
der Berliner und Frankfurter Börae,

vnitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13._

Witz
Interpretation:

Herr Max Hofpauer , Königl. Bayerischer Hofschauspieler ausMünchen.
Vortragsfolge . :

Das Unausweichliche (Nachdenkliche Geschichte ) 0 , Blumenthil
Cincin atus ,, < » > . . » v , Lilieneron
Weiset du noch ? » < . . » v.Wildenbruch
Intermezzo . . . . . . . . H - “ elne
Heitere Muse . . verseh . Autoren
Der lärchene Hias . . C. Sehönherr

Pause.
Nu (Monolog, aus dem Französischen ) . . R Guillard

I P, Rosegger. K. Kieler
Alpenbumor . . - • ( H Zeller. O. Sommerstorff u. a.
Der Tiroler Michl auf der Klinik . . . C. Sehönherr
A harte Buss . £ • Rosegger
Der Regenschirm . . . . - - * •. Rosegger

Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf vonVorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarton ) gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptpor>
tale ab Montag, den 28. Oktober vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

Kömgliche Schmrsviêe.
Donnerstag, den 31. Oktober 1907.

7. Vorstellung. Abonnement B.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischendes S .Cammeranonon

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Ter Graf von Luna . Herr Ge.fle-Wink-l
Leonore Gräfin von Sergasto . . . . Fr . Hanger
Azucena. eine Zigeunerin. SrI- Schroter
Manrico . Herr Freoench.
Fernando, Anhänger der Grafen Lima . . Hr. Engelmann
Jnetz Vertraute der Gräfin Ltvnorr . « » >rrl. Heßlohi
Noiz, Anhänger des Manrico . . . . Herr Schuh
Ein olter Zigeuner . $ etr  Schmidt
Ein Bote . i . « . > • ‘ r) '^ crr

0!t [iif)rtinnrn Leonoren's. Diener des Grafen Luna. Anhänger
und Bcwasjncte des Grasen Luna und Manrico's . Krieger.

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Dt- Handlung spielt thcils in Biseaja, theils in Arragomen im

Anfänge des 15. Jahrhunderts.
All 3 : Großes Tanz -Divertissement.

Arrangirt von Annctta Balbo.
Zigeunertanz «.

1. Ensemble-Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Sovillana , ausgeführt von Frl . Peter.
3. Pas bongrois, ausgeführt von Frl. Rene§. Kappes,

Merlan und Ambrosius.
4. La Pandaretta , ausgeführt von Frl. Salzmann, Leicher,

S tnnidt und Rohr.
5. La Bohemienne , ausgeführt von Frl . Hoevenng und Rost
6. Variation serieuse , ausgeführt von Frl . Peter.
7. Galopp , ausgeführt von Frl . Peter und dem Corps de ballet.

Mnsitalische Leitung: Herr von Franckcnstein,
Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9°). Uhr

Theo

ResMenz = Theater.
8ernsprech.Anschlußs4S. Fernfprech-Anfchluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. fliaufj.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Donnerstag, den 31 . Oktober 1907.
Die gelbe Gefahr.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Georg OlonkowSki,:
Spielleitung: Ernst Bertram.

Tbcodor Hartenstein, Assessor
Fritzi, feine Frau
Sylvia Parasini, deren Mutt»
Kitty deren Tochter
Erich Erichsen
von Lomsdorf
von Bösenhausen, Geheimrat
Mitsu Jaki
Sakanaua
Heincmann, Kanzleirat
Stecher, Bureau-A sistent
Brummer, Registrator
U,io Sartory
Minna, Dienstmädchen

Kassenöstnnng6.30 Uhr. Anfapg 7 Uhr.

Else
Tachauer

. .. Norman
Rosel van Born
Luise Delosea
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Ernst Bertram
Berta Blanden
Friedrich Degen»
Karl Fcistmantel
Max Ludwig
Arthur Rhode
Albert Köhler
Minna Agte

Ende gegen9.30 Uhr

Vieser
Tage

Auf*

Kredit!
empfehle ich :

Elegante

-3 pt

Paletots

Anzüge
Vamen-Uonsektion

Jacketts , Mäntel,
Kostüme und Kostümröcke

sowie

Pelzwaren
und 9372

Möbel aller llrt
ln grösster Auswahl unter Kleinster An¬

zahlung , geringer Abzahlung!

JLWolf

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich u. a. nt. heute

Donnerstag » vormittags 10 Uhr beginnend, in
meinem Versteigerungssaale

25  Schwalhacherstvatze 25
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

Eleg. Nußb.-Büfett, 3 zweitür. Kleiderschränkc, Nußb.«
Bücherschrank, 2 Waschkommoden nnd 2 Nachttische mit
Marmor, Nußb.-Kommode, Herren-Schreibtisch. 3 egale
Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trumeaux, 4 vollst. Betten,
Deckbettenu. Kissen, einzelne Sofas, Oelgemälde, Kinder-
Schrcibpult,g Sitz- u. Liegebadewanne, spanische Wand,
Portieren, Teppiche, Ofenschirm, Treppenläuferstangen,
Messingputzmaschine, großer vernickelter Dauerbrandofen,
goldene Herrenuhr mit Schlagwerk, alte Violine, Feld¬
stecher und viele hier nicht benannte Gegenstände; ferner
Ladenreal mit 36 Schubladen, Kartosfelkasten, 3 Oel-
apparate, Firmenschilder, Real, Erkergcstell mit Glas¬
platten, 1 Briefmarkensammlung

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 9399

ifeorg tfäger.
Auktionator «. Taxator

Geschäislokal: Gchwalbachcritr . 23.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt

werden. _ _ _ _ _ __ _ ___ -
Walhalla Theater.

Heute Donnerstag:

Abschieds -Vorstellung.
'ihm letzten Male Be Torna Trappe 6 Rocking
' Girl » Posen n. die großartigen Attraktionen.

Lniang 8 Ubr.
Morgen Freitag:

1' reniiere . 10 Novitäten 10 ._ 9400

jA
Jm

tuirD ciu Posten dauerhafter wichslcdernerSchube für
Herren, Damen und Kinder und I» Boxkalf- und
Chcv.kaux-Sticfel in schöner Ausführung billig verkauft.
Kinderstiefel in grostcr Answabl. >°o4

-rnr Ncugaffc 22. 1. St.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Sk

Wein -Salon und Nischen.
Spezialität:

Russisches Buffet , reichhaltige
Tages - u. Abendkarte , Dinars

u. Soupers.
Von 8 Uhr abends an:

9831
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Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass
mein lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

im 68. Lebensjahre gestern abend lO'/j Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag , den 1. November, nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause , Sonnenberg , Wiesbadenerstrasse 80 aus statt . 9186

Die Perle aller Schuh-Cremes Ist

Union~
Augsburg

~ Union ~
Augsburg

Komplette
Einrichtungen

zu unerreicht
günstigen
Bedingungen.

Wiesbaden
4 Bttrenstrasse 4,

I , IL u. HI. Etg.

Grammophone
mit Orchestrovhon=Schalldox, 3
dopp. echte Grammophon-Platten
51 Mk., Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlichi Mk.
Uhren , Bilder , Spiegel

ans
Teilzahlung.

Wöchentl. nur 25 , 40 n. 50 Pt'g.
Reisender kommt aus Wunsch ins

Haus. 8459

A . Savereaux,
12 Manergaffe 12.

Zpeisehaus
Mehgergäfse 17.

Mittags - und Abendtisch.
Kalte und warme Getränke

von 10 Pig. an.
9192 Inb. von Barnee.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Sohnes

Wilhelm.
Besonderen Dank dem Turnverein für sein zahlreiches
©ra1'geleite und Herrn Pfarrer Jung für die trollreichen
Worte am Grabe, sowie für die zahlreichen Bsumen-
spcnden sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank. 9988

Walle»«, de» 39. Oktober 1907.
Georg Sanier » Frau

und . Kinder.

Nur für Damen.dV
Der Unterzeichnete Verein hat zur Abhaltung dieses

Kursus die von allen Seiten aufs wärmste empfohlene Frau
Clara Ebert aus Coburg gewonnen, die an folgenden
Abenden sprechen wird:
Samstag , den 2. November , abends51/, Uhr:

I. Vortrag betr. : Vorbereitung zur Ehe und
Mutterschaft.

Dienstag , den 5. November , abends5'/, Uhr:
II.  Vortrag betr. : Entstehung und Geburt des

Menschen.
Freitag , den 8. November » abends5% Uhr:

III.  Vortrag über: Säuglingspflege und Er»
nährnng.

Dienstag , den 12. November » abends5'/, Uhr:
IV. Vortrag über: Pflege u . Gesunderhaltung

des Heranwachsenden Kindes « . Kinder¬
krankheiten,

Die Vorträge finden im obere« Saale des Friedrichs¬
hofes statt.

Preise der Teilnehmerkarten:
8. für Mitglieder für die 4 Abende Mk. 1.—

. „ „ 1 Abend 50 Psg.
b. für Nichtmitglieder für 4 Abende Mk. 3 —

„ * „ 1 Abend r L—
Karten sind im Vorverkauf bei Herrn Buchhändler

O. Bürger , Marktstr. 6, sowie an der Kasse zu haben.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

EI 9378

mi-mwi „FrMfisi “.
Täglich von abends 77 » Uhr ab:

Großes Aonzerl
des Internationalen Dämon-Orchesters.

Direktion : P Itaaseli . Hilfreich . 9382

Freibank.
Donnerstag ,morgens8 Uhr, minderwertiges Fleisch

eines Ochsen(50 Ps.), zweier Bullen (40 Pf.)., zweier Kühe(35 Pf.).
Wiederverkäusem(Fleischhändlecn, Metzgern, Anrsthcreircrii, Wirren

und Kostgebcru) ist der Erwerb von Frcibankileiich verboten,
837« StLdt. Schlachthof-VerwatUma.

Aus Allerheiligen
bringe ich meine Restauration in emvsedlende Erinnerung.

Donnerstag und Freitag r

ülelxelsappe,
wozu frcundlichst einlabet 9349

Anton Ne/ , „Zum Schwei êrgarteu".

Todes -Anzeige«
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , dass heute meine liebe Frau , unsere liebe
gute Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Elisabethe Keiler
U.

nach kurzem, aber schwerem Leiden im 70. Lebens¬
jahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Franz Keller.

Familie Thomas Amann nebst Kindern.
Auguste Keller nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Freitag , den 1. Noveml).,
morgens 11 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt . 9374

8 L .srshs -l 's .LSl»
1 Von der Reise zurück:

1 Zahnarzt Zentner , Rheinstrasse 71. Telephon 3928
Dr . .Inngcrmann . 92141

331ft Feinsten Ml. M -SMIisili 43 Pig.
30 Pig. Fette Hee-Kabeljo«. Aussdinilt 43 Pig.
-tiefen 126. Arteör. Schaar», Grabenstr. 3. 73/203

Unerreicht

Winter
Petrolenm -Zylinder

Stück 6 , 4 , 2
Crais-Zyliiider .

Stück 30 , 25 , 15 , 8

Glühkörper , gar. fehlerfrei,
Stück 40 , 25 , 18

Wandlampen
stück 95 , 68 , 45 , 23

Lampeaglocken
Stück 50 , 35 , 25 'Pf«

Macht -Lampen
Stück 95 , 75 , 50 , 30 Pf

8elbstzünder
Stück 75 , 55 , 35

Wandarm -Lampen
Stück 2.25 , 1.95 , 1 .55 , 65

Tischlampen,
Garantie für gute Brenner , p,

Stück 17 .50 Mk. bis 95 Pf.

Hänge -Lampen
mit Zug, Stück 18,50 Mk. bis o -75 ^ *

Unerreicht billig

Artikel.
Kohlenschaufeln ^

Stück 75 , 45 , 25 , 15,10 N.

î tocheisen ^
Stück 45 , 25 , 10 Pf*

Kohlenkasten,
Gusseisen, Stück 1.45 , 1.15 , 88

Kohlenkasten,
mit Deckel, H)-Form ff. Malerei, —

Stück 6 .50 , 2 *05 Mk.
Ofenvorsetzer

Stück 4 .75 Mk.. 65 Pf*

Kohlen -E2imer,
schwarz lakiert , innen rot gestrichen , —. ~

Stück 1.45 , 1.25 Mk., 95 Pf-

Kohlen -Füller,
schwarz lakiert , innen rot gestrichen , _

Stück 1.45 , 1.25 Mk., 05 p f*
Ofenschirme

Stück 15 bis 2 -75 Mk.
Wärmeflasclaen

Stück 2.75 , 2 .25 , 1.65 Mk., 95
Petroleum -Kannen

Stück 80 , 65 , 45 , 35

Kaufhaus Nietschmann N.,
SO Kirchgasse so Spezialgeschäft für

vollständige Küchen -JEinriclitungen. SO Kirchgasse so
Eine Filiale , gleich welcher

Branche zu übernehmen gesucht.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter B. 102 an die
Ex.ed d. Bl. 4337
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liKwoi,den1.Older.
Inerten, deo 31. Older,
Freilos,denl.Her,
Somslu,den3.November. KWWki-

' W'

Tosen und Gläser in nur strammen
Packungen.

Solange Vorrat und nicht für
Zwischenhändler.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

zieischwareu. -
Preise für ganze Schinken und Würste.

per Psd.Gänsebrust . Pommersche
Rollschinken , roh
Lachsschinleu , sogen Pariser
Mettwurst , Braunschw.
Plockwurst
Zervelatwurst , Thüringer
Leberwnrst , Frankfurter
Leberwnrst , Thüringer
Fleisch Wurst
Echte Frankfurter Paar

1.90
1 08
2.00
1.25
1.45
1.60
0.95
1.25
0.75
0.23

Lachs im Ausschnitt V« Psd. 0.38 u 0.43
Lachs in */i u. V* Psd- Stückenp. Ps ->. 0.95

Aal , geräuchert
Camembert , deutsch
Camembert , sranz.
Neuschateler . sranz.
Gervais , sranz
Edamer und Tilsiter

per Pfl>. 1.48
„ Slck. 0.30
.. » 0-42
„ „ 0.23
.. 0 25
.. » 0.85

& Uonserveu.
Dosen 2 Psd.

Schnittbohnen 0-26
Schnittbohnen I 0.34
Brechbohneu 0.26
Stangcnschnittbohnen 0.40
Stangenbrech bahnen 0.40
Perlbohnen I , 0 44
Wachsbohnen II f-  0,32
Dicke Bohnen II " 0.55
Dicke Bohnen I 0.75
Junge Erbse« 0 36
Erbsen , inittelfein, 0.54
Erbsen , sein, 0 80
Erbsen, 'extrafein 1.0-'
Kaisers choten t ^ 8
Karotten , oewürfelt 0.30
Karotten , F 0.47
Karotten , FF 0.64
Erbsen , mittelfein, mit Karotten. 0.52
Erbse»», sein, mit Karotten, 0.78

1 Psd.

0.25
0.25

0.34
0.42

0.34
0.46
0.57
0.70
0.22
0.30
0 37
0.32
0.45

Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten » ganze Frucht,
Tomatenpürre Psd.
Braunkohl
Rotkohl
Teltower Rübche«
Kohlrabi
Spinat

Dose 2 Psd.
0.45
0.58
0.85
0.73

0.30, 0.72
0.30

0.80
0.33
0.43

1 Pfd.

0.35
0.48

0.44

0.20
0.45
0.22

5pargel.
Stangenspargel , Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargel , Prima Ia
Stangenspargel , sein
Stangenspargel , mittelstark
Stange, »spargel k Ko. 50/60 Stg.
Stangenspargel a Ko. 60/70 Stg.
Stangenspargel ü Ko. 80/85 Stg.
Schnittspargel, pr.mala
Schnittsparge », prima ( mit
Schnittspargel , mittel »Köpfen
Schnittspargel , dünn J
Schnittspargel , Umerend-n
Spargelköpfe , grün

Dose2 Psd. 1 Pfd.
1.78
1.75
1.40
1.15
0.95

1.35
1.03
0.88
0.65
0.48
0.73

095
0.93
0.75
0.64
0.53
0.42
0 33
0 73
0.59
0.49
0.38
0.30
0.44

Pilze.
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

Dose2 Pfd. 1 Pfd. ' /. Pfd.
0.63 0.39 —
1.15 0.65 0.42
— 0.62 0.33

Zrüchte-Uonserve«.
Dose 2 Psd. 1 Pfd.

Aprikose «, V. Frucht, geschält 1.35 —
Aprikosen . '/->Frucht ungeschält — 0.68
Pfirsiche, '/, Frucht, geschält 1 25 0 68
Birnen , weiß oder rot 0.63 0.38
Erdbeeren, A 1.08 0.60
Hi, » beeren 1-QS 0 60
Heidelbeeren 0 60 0 35
Kirschen, rot od. schwarzm. Stein 0.65 0.39

Dose
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen , roe, ohne Stein
Kirsche« , sauer, ohne Stein
Melange B
Melange A
Pflaumen mit Stein, süß
Pflaumen ohne Stein, süß
Pflaitmen mit Stein, süß-sauer
Nüffe
Reineklauden
Stachelbeere»
Mirabellen

2 Pfd.
0.88
0.95
0.95

1.30
0.45
0.57
0.43
0.68
0.48
0.70
0.72

Marmeladen

1 Psd.
0.50
0.55
0,55
0.48
0.59

0.40
0.29
0.40
0.42

(nur Fruchtmark und Zucker).
per 5-Psd.-Eimer 1.28
per 10-Psd.-Eimer 2.35
per 5-Psd.-Eimer 1.35
per 10-Psd.- Eimer 2.40
per 5-Pld.-Eimer 2.30
per 10 Pfd -Eimer 4 40
engl. Art, ü Glas 0.70

per Dose 0.45

Melange
Melange
Pfta,rmen
Pflaume»
Erdbeer »». Himbeer
Erdbecr u . Himbecr
Qrange -Marmeladen
Apsclkraltt (Rheinisches)
Preiselbeere », 5<Pfo.-Eimer1.88.

10 Pfd.-Eimer 3.65

Sardinen in Gei.
Marke Caseadec Dose Ml.
Marke syacht-Klnv „ .
Marke Caseadec „
Marke Nondeville »
Marke Fatina »
Portionsdöschen «
Marke Canido m Tomoten-Sauce „
Sprotten in Oel „

Zischkonserven.
Aal Gelee

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops

Appetit -Sild

1.25
0.83
0 65
0.58
0.45
0.32
0.48
0.6)

1 Stv.
0.49
'u

0.33 1.49
1 Ltr.

0 42i,r
6,75

2
i .-5

4 Ltr
0.55 1.4t) 2.40

1 Ltr.
0.49 0 78

per Dose 0.36, 0.50

Russische Sardinen per Glas 0.23
Schwedische Anchovis per Glas 0.30
Nordsee -Krabben per Dos- 0 40
Neunaugen per Dose 102, 1.88
Lachs in Sche.ben per Dos- 0.43, 0.75
Thon -Fische, . per Dos- 2.50
Anchovis -Paste in Tuben Stück0 30 u. 0.58
Sardellenbutter in Tuben „ 0.30 u. 0.53
Mayonnaise n . Remonladensauce

in .Gläsern Stack Ml. 0.55, 0.85
Pains zum Bestreichen von Brödchen

per Dose Mk. 0,48

Esfigfabrikate.
Piccalilli
Mixed PickleS
Senfgurke»
Pfeffergurken
Kapern

per Glas 0.41
„ 0 78 0.42

„ „ 0.78 -„ „ 0 .78 0.42„ „ 0 .52 0.36

ttognak Peters,
3  K ° i « .

Vt Flasche
Flasche

1 2 3 4 6 Stern.
1.45 11 11 190 1 2. 10 1 2.50
0.88 |10.97 |1uo j 1.20 I 1.40
Beste Qualitäten r

1 2 Kronen.
Flaiche
FlascheI1.70 I 2.10 „

(naturell gebrannt)Aassee
Ml. 0 75. 0.18, 0 93, 1. 15, 1.35, 1.55 per Psd.

Tee in Paketen.
ü. 60 Gramm
ä 125 Gramm
lose per Pfund

0.18, 0.28, 0.33, 0.43 Mk.
0.86, 0.46, 0.62, 0.85 Mk.

1.80, 1.60, 1.10 u. 0.95 Mk.

Ktiko
Kakao Konsum
Kakao Ha »»shalt
Kakao Haushalt I
Kakao Sarott » I
Haserkakao
Blockschokolade
Familienschokolade

(ausgewogen).
per Psund 1.30 Mk.

. * 150 ,
-- „ I ' O „
» « 2.15 „

„ 0.90 „
n » 0 . 73 „
» » 0.95 „

107 aus sämtliche weine und Liköre
/O ' (ansschl . Marken -Artikel) gewähre ich an diese» Tagen

_ 9

Warenhaus Julius Bormass

( Nachtrag)

| fTltethgehidie
2 Zimmer

,e'ucht v. kindcrsosem Ehepaar,
u. Benutzung von Gas u. Wasser
>cr1. Januar 08.

Offerten unter A. M. 1. durch
f . Kcr» Buchhandlung, Mainz.

103/109

yVermiefhmigen
iscyrstr. 14, 1 , nenh-r->er,chlete

3-Ziinmer-Wohn. nebst Zubeh.
ruhige Familie zu ver-an

mieten. 9380
Lrndenstr . 8 . p. 2 Zimmer u.

Küche, sow. 2 Zimmern. Küche
gleich oder spät, zu vm. 9387

Ildolssallce 27 , 1 MansardeZ.,
Küche u. Zubehör an einzelne
anstäud. Frau zu vcrm. 9363
Näh. Hth. 2. Tr. bei Franz.

Blücherstr . 26 , 3. Et. I, möbl.
Zimmer zu Vernix_ 9363

Gravenstratze 80 , möbl. Man-
sarde zu vcrm/_ 9334

Hcllmnndstratze 32 , I , crh.
Arbeiter Logis mit oder ohne
Kost. 9364

Hartingstr . 18 » parr.. 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere Man¬
sarden zu vcrm._ 9397

Kirchgasse 23 , 2. Si . mö l.
Zimmer zu vermieten. 9390

Hcllmundstratze 34 . 2. sreundi.
möbl. Zimmer, sep. Eingang
zu vermieten._ 9373

Bleichste . 31,
zu vermieten.

leere Mansarde
9366

Gärtnerei
in der Nähe der Adolsshöbe ca. 6
Morgen in Wohnung zuve.pacht,

Gcfl Angebote unt. B. O. C'
19 bauptpostlagernd hier. 9395

Zum FisdiMIrooee
zuverl. Frau ges. Joh . Wolter,
Ellenbogcngasse3._ 9365

Eine Monatssrauf. 9—11 Ubr,
vorm, gesucht- . 9369

Bismarckrina 32. 2 Tr. l.

Junger Bursche
gesucht

General-Anzeiger.

Kciuigeiucks
Gebrauchte

Balkontüre,
tadellos erhalten, zu kaufen ges.

Offerten mit Preis und Maß¬
angabe unter B. 9375 an die
Exved d. Bl. 9375

Eine gcvrauchte mittelgroßeHobelbank
gesucht. Off. u. E. 9385 an die
Erp. d. Bl. 9385

Verkaufe
hübsche Villa.

a» der Nassauerftr. (AdolsShühe)
belegen, mit allem Komfort aus»
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Mcurer , Luisen-
straße 31. 1. St . S3SL

Gin Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
u. 2 Werkstätten zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

25 Zir . haltbare
Aepfel

abzugeben Bleichstr 35, Hth. 1 Stg.
freldstr. 9, 1 Sta. 9402

Dienstag nachm, wurde

m. ca. 90 M . Jnbalt verloren
a. d.Wegv. Nikolasstr, Bahnhofstr.,
Kirche Moritzstr. Ehrlich. () ind. gute
Belohnung zugcffcheri. 9383

Atzugeben in der Exp. d. Bl.

fetalu.ferfe
wegen Räumung des Lagers bill.
abzugeben 9284

Gebrüder Acker»nnnn,
_ Luifenstr. 41._

Flicken n AuSbeffern wirb
angenommen Webergasse 56,1 . Et.
rechts, bei Wittmann. 92 >8

Montag » den 4. November, abends 7 Uhr, im großen Saale des
Casino:

Vorführung binematographischer Bilder
aus den deutschen Kolonien.

Mitglieder haben freien Eintritt gegen Vorzeigung ihrer Einladungskarten
Weitere Einladungskarten erhalten Mitglieder für ihre Angehörige zu Mk. —.50. Schüler
karten Mk. —.20.

Für Nichtmitglieder und an der Kasse Mk. I .— .
Karten sind erhältlich bei den Herren Hch. Hentz , Kirchgasse 26, Hch. Roemer»

Langgaffe 32, Wilft . Joost . Kranzplatz 5.
Die Schnlervorstcllnng findet um 5 Uhr statt.

9389 Der Vorstand.



M . 255. Donnerstag. 31. Oktober 1907.

!i> g«ringen Mengen vorhanden, daß gesundheitschLdhch« Em-
ilnsse L sie ausgeschlossen finb; . unb {hm J
Versuche haben bestätigt , daß conemsreier Ka^ e wu Herz-
Nerven - und Magenleidenden und von Kindern oh j
schädliche Nebenwirkung gewohnheitsmäßigundfl e™ '
Ttitn tveuben k<rnn . © ejcfyitvcrcf uitb Ä^oma. beA ff T *
Kaffees ' Die Behandlung des Kaffes erfolgt im rohen Zustande,
d. h . also vor dem Rosten, und wird ihm neben dem n-ch-zu g-e-
schmacklosen Coffein nur noch eine geringe Menge emes wach-
artigen , übelriechenden Jettes entzogen Die glichen arow
rillen Bestandteile und fernen ätherischen O-ele bleiben Le

Kaffee erhalten , so daß sich Aussehen und Geschmack! un >̂Aroma
m keiner Weise verändern . Die Qualität und di« Eigenart oe
einzelnen Kaffeesorten bleibt völlig unberührt , ein coffeinfrmer

Kaffeechandels -Aktieng-esellschast hat in Bremen eine Fabrik er.
richtet , welche imstande ist, täglich. 1000 Zeuger Kaff« cos ein-
frei zu machen. Der coffeinfre >e Kaffee ist "E Noveucher 19
ob in allen Kaffeegeschäften Deutschlands srhaltlrch Die Kas
ree-Handels-Akti«ngesellschaff, Bremen liefert nur «m Kolo
riiatwaven - oder Kasfeehändler . Privatpersonen . ^undSa-
natoriew sind vom direkten Bezug« ausgeschlossen. Der costem
freie Katsee wird hergestellt unter Kontrolle des chemischen
Laboratoriums „Fresenius Wiesbaden " . i Df^g*Kaffees ist nicht teurer wie der zedes anderen Kanees.
-Die Kosten für bi« Entziehung des Coffeinswerdeug ^ eckt̂^ ch

n Nerkauf des Coffeins als Medikament . Die Kaffees, welche '
L Ä °°u cofseinsreiem Kaffee »crrnm  ^

direkt importiert , und zwar von den als ruhmlichst^
"mmten Kaffeepchntag-n der einzelnen kaffeel« uetü>en Lander.
Geringe Kaffees werden von der Bearbeitung absolut ausg ê.
schlossen Nur die feinsten Sorten finden nach sorgfältiger
Prüsung Verwendung.

— Eine neue Ersinduilg. Von einer neuen Erfindung,
welche großes Aussehen erregen dürste , wollen wir heute -
seren Lesern Mitteilung machen. Es handelt sichi um_ben Estz
des Ld euträgers . Bekanntlich bringt der alte Hosenträger
viele Unbequemlichkeiten mit sich, welche durch di« neue Paten -
amHiifi geschützte Ersindung in Wegfall kommen. Durch di
praktische Anbringung kurzer Gummibänder -an  he Weste eut-
füllt der unangenehme Druck auf beiden Schultern . A^ er ver
Beseitigung di«ses sanitären Uebelstandes wird der S tz
^se und Weste ein viel besserer als früher . Zur E ' ufuh^ ig
dieser Neuheit hat sich «ine kapitalkräftige Gesellschaft ,n Ber-

M ĉ äaerstrabe 63 unter dem Namen „Deutsch« Finan-
lin W-. Jas^ stratze vö, ume Gesellschaft ver-

wir SIM . » des S » * •*
Ianbe § Lizenzen. 9iim wird wdhl bald der alle Hdienirager
*,irn der Bilbfläche verschwinden. Das alleinige
sLists Wiesbaden hat Herr ®. Si >, i  er m « » «, » uftaS, »,
Kellerstraße 7, Fernsprecher 2137, erworben.

am- SRoltiierfe verschwinden aus Wäsche schnell und sicher
. . S weltberühmten Globus -Rvstslecken-Entser.

3h * S « l St dnrch ft» erzielte E„°I«. delbll d'e °l-«SiSÄ|

g ? K £ Ä : Äi:
Globus-Rostslecken- Entserner. _

eäf ^ ermania,
Marktstratze 26.

Billard- und Spielsalous . 200 Adreßbücher. . .
W  Pgr,, ' „ . uni> « etlinm Kporlzeiliiugen. 9i/173

Täglich Rcn»r-Depeschen. Tag und Siacĥ geöffnet^
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di« Entziehung des Coffeins werden seDeal̂ ur ^ ^ ^ ^ ^ ^ E - - - - - -ü _ __ 1- -— . " " ^

Kurhaus-Restaurant , Wi esba den
_ _ Restaurant allerepsten Banges . —

Diners nnd Soupers v°° Mk. 2.50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

mitSeften räumen, Desellseha— er, « r ^
©0 Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen ner misdü. b»

ftfj . SQ .al (Jlrmässigte Preise)

Sach Schluss des gS ? ST" Münoliensr ExporlM.r
Pilsener Drqnell Wiesbadener Felsen nswenbran.

Bürgerliches Brauhaus . ■ZiTOIH © ! ?# #<

' weinsro ^ bandlnng = «p — : 0tMml -(’" a -

CD

T wein Saal faalich von ” Uhr au Konzert von der Hauskapelle.
Im Wein -s ° W . B 1 JT 11 E . Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

3058 ? ö

fteio
_ 1 ■=  miP®

Wiesbadener Privat-Handelsscbuie,
Telephon 3080. Khetnstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels «, Schreib- und Sprach«
lebranstait nebst Pensionat.

Kunerol
feinstes Cocos- Speisetett

zum

Anstalt von bestem Buf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer haupllmrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines Jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache, dopp., amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen, Korresp ., Stenogr , Maschinensehr.
Rundschr ., Scliöaischrlft , Fransösisch, Englisch,

liontorpraxis a . eigenem Jlnsterköntor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . - Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung

ly UUUluil)
vielfach prämiiert , von jeder Haustrau

V\Q-nnt »7.t

Blumer , Otto
Becker , <Sab.
Bölini , Cd.
Band , H.
Hrodt Haclif.

Adelheidstr . 76
Bismarck-Bing 37

Adolfstr . 7
Bhielstr . 3
Albrechtstr . 16»roui aarni . ‘

Bevsiegel , Mart ., Fnednchstr . 50
Ihorn , Jos . an
Born , Jos.
Enders , Beter

L. Schwenck

kaufen Sie die

Jahnstr . 30
Jahnstr

46

Handels - Sprach- und Sehreiblehranstal 1»■ UpiCkVJix- - rp , .
“r 19 Nikolasstrasse 19. 3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am i . u 15, jeden Monats.

Tag - und .A-toendkurse.
Einzelfäch er : Begin n täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, ScUönscbrei c

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlanc

Man verlange Prospekt.

Erb , Carl
Eet *, Carl
Frey Jacob
Flick , Hch.
p'nclis , Gg.
Fachs , D.
Fuchs , Gg.
Genfer , Ad.
Groll , Fr.
Bnber , Jac.
Hofmann L.
Hanb , J.
Helbig , Jac.
Haybacli , Ad

Miehelsberg 32
Moritzstr.
Wellritzstr . 5
Erbacherstr . 3

Luxemburgatr . 'J
Moritzstr . 46
Saalgasse 4
Moritzstr.
Bahnhofstr . 12
Göthestr . 13

Bleichstr . 15
Adelheidstr . 50
Mühlgasse 13
Blücherstr . 1
Hellinundstr .43

O
o

iiayuacii , » » - , 7
Hnth , Pet , Kaiser Friedrich- RmgH■my i SIT511. Iwnnionotr fl5Klees . Wilh.
Koch , J-
Kissel , Pü.
Kottheuer , Ang.
Klees , W.
Lang . Carl
Ideser , Ph,
EOifler , Louis
MAller , Fried.
Saint, Peterudolph , E.
Spring ;, J.
Schönfelder , E.
Schüler , Ad.
Scliaab , F.
Werner , Carl,
Witzei , Carl
Weil , Hch.
Weber , I . W.

Oranienstr . 52
Moritzstr . 3
Röderstr . 27
Nerostr . 26
Oranienstr.
Sedanplatz 3
Luisenstr . 43
Lehrstr . 2
Nerostr . 35
Marktstr . 14
Frankeustr . 10

Bismarck -Bing 23

o
AVoo

Herderstr . 17
Hirschgraben 7
Grabenstr . 3

Dotzlieimerstr . 50
Miehelsberg 11
Böderstr . 25
Moritzstr.

General-Ripräsentanz:
Adolf Klingsohp Wwe. f

Wiesbaden , Wellritzstr. 8. yy/1u»/

Vooo

haltbarsten Qualitäten echtfarbiger wollner

Kinder-Striimpfe
grösste AiBswahl — billigste Preise

Stramx »fwarenspe *ialliaus . 6421

62 Kirciigasse 62,
2. Haus vom Miehelsberg,

Haltestelle der elektr . Strassenbahn

i Etage kein Loden Et ^ e>

Konknrrenzlos
biilijxste Bezucsqnelle fW

Uhren, Goldwaren
u. optische Artikel

MWw Telefon No. 2277.
4688 _ _

Großer SchuHverkauf!
Gut ! Slur Neugaffe 22, 1 Stiege Hoch Billig.

1468

Gejangrmeifterin,
preisgekrönte Wiener Konservatoristin, Opern- und
Konzertjängerin, von ersten Kunstgrößen bestens em¬

pfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang -Unterricht
nach Methode Müller — Brunow— Törsleff

zu erteilen.
Fr. Karoline Doepper -Fischer, Billa Marienquelle,

Nerotal 37, I. St. 6490

kouimt ein großer Posten Wichslederstiesel,
sowie Kinderschnlstiefel billig zum Derkam

Woche Marktstratze 22, 1. LL s
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Ctfdjeinf täglich. tzZx Slttdt Wr § S ^ Ztd § N . Telephon Nr. ^
Druck und Verlag der Wiesbadeuer Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ « eschästsstelle: Marwitinsftratze 3.

Dormevstog »den 31. Oktober 1907. 92. Jahrgang.

Bekanntmachung
i>ie Personenstandsaufnahmeu. die Wohnungsstatistik betr.

Diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die Haus,
lijtcn und die Wohnungsblätter vom 15. Oktober d. Js.
noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermit höslichst ge¬
beten, dieselben umgehend im Nathans Zimmer Nr. 27.
gcfl. abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1907.
9107 Der Magistrat.

St .-V. Dr. Scholz.
Bekanntmachung.

Betreffend die Reinhaltung der Straßen.
Auszug aus der Straßenpolizei-Verordnung vom 18. Sept.

1900 bezw. 29. Mai 1905:
. § 5.

Zum Wfahren von Baugrund, Gestein, Leym, Kies oder
Sand aus tiefgelegencn Stellen und Ban- pp. Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen muß
von der jeweiligen Ausschachtungs- bezw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße eine feste, ans Pflaster, Bohlen oder
Ersenbelag zusamm-engesügte Fahrbahn, in welche die Räder
der Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestcllt und für die
Zeit der Arbeit in dauerhaftem, sowie stets reinlichem Zustande
erhalten werden. Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken
ausschließlich zu benutzen. Vor dem Ausfahre,, aus den Gru¬
ben ist der an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund
und sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen, um ein Be¬
schmutzen der benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahren von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialien zu Baustellen bezw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltung dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer, sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnungs¬
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

8 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

uno der Leistungsfähigkeit des Gespannes entsprechen. Die
Labung muß derart verteilt und befestigt sein, daß sie weder
ganẑnoch teilweise auf der Erde schleift, hcrabsallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

■ - § 59. ‘
. Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist vcr
boten. Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen, Fließen
lassen, Auswerfen und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt, Ab
gängen jeder Art, sowie das Herabfallcn flüssiger oder leicht
verstreubarer Gegenstände von Wagen und sonstigen Trans,
portmitteln. Für jede Verunreinigung ist der Täter verant-
wörtlich und zu ihrer sofortigen Beseitigung verpflichtet. Nö¬
tigenfalls wird die Reinigung auf seine Kosten polizeilich ver¬anlaßt.

§ 65.
Wegen, Karren und andere Transportmittel, die zum Fort,

schaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen,
müssen lo- eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung auf dieStraße fällt.

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein,- sind sie
unbedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit überragen,
daß dieselbe weder ganz noch teilweise herabsallen kann, sie dür¬
fen daher lur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Aufstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar¬
ren, deren Ladung aus Schutt, Erde und dergl. besteht, nicht
unter 15 cm Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Ries, Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20  cm. Höhe haben-
die Anfstellbrtter müssen auf die Wagenwände fest anschließend

Die Wiche der Schneppkarren, welche zur Beförderung
von Erde, Sckutt, Baumaterialien oder Kohlen dienen, müssen
i°, beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist,
wie die beiden Seitenwände des Wagenkastens und ein Herab-
Me,, der Ladrmg während der Fahrt vollständig ausgeschlossen
'ft. Alle Wage, und sogenannten Schneppkarren dürfen hoch-
ftens bis zur Nkbindungsebene der Stellbretteroberkanten bc-lade,, werden.
| Zuwiderhandungengegen diese Bestimmungen werden mit
der in § 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900
»«gedrohten Straie (bis zu 30 Ä,  eventuell3 Tagen Haft! ge¬ahndet.

ekanatmachuug.
In der Sonnerrbergerstratze zwischen Kreidel-

straße und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mvsaikplaster begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnctze, das städtische Kabelnctz oder die
Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist¬
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken.werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Banverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlüßarbecken zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528  Städtisches Stratzenbauamt.

! ■? Bekaun t̂machuug.
Die AttsuhV Von Dung von dem städtischen

Schlachthofe nach den beiden Weinbergen „Langelswcinbcrg
und Neroberg" soll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche Angebote — pro Zentner — sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens Freitag, den 1. November d. Js ., vormittags
10 Uhr, im Nathause, Zimmer Nr. 44, abzugebcn.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1907.
6217 Der Magistrat.

i Verdingung.
Die Ausführung von:

1) 8000 cbm Bodenbewegung einschl. 3300 qm
Chansterungs - und 2400 qm Pslafteraufbrnch,

2) 17 000  qm Untergeftrick einschl. Eindeäen,
3) 2400 qm  Chausierungsabspitzrrng,
4) 140 cbm Trockenmauerwerk einschl. Frmda-

meirtarrshnb „nd
5) 6600 qm Kiesgehwegherftellmrg

in der Mainzcrstratze , von Kaiser-Wilhelm-Ring bis Ge-
markungsgrenze, soll im Wege der öffentlicheu Ausschreibung
verdungen werden.

Augebotsformulare, VerdingungsunterlagenUnd Zeich¬
nungen können vormittags zwischen 11  und 12.30 Uhr im
Dienstgebäude. Bleichstraße 1, Zimmer'Nr. 2, cingesehen,
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
von 1,00 Mk. (keine Briefmarken und keine Nachnahnie)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5. November 1907,
vormittags 11 Uhr

im Nathause Zimmer Nr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit den vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ver-

dingungsformularc eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt nur im Zusammen¬
hang.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1907. 9127
Städtisches Stratzenbauamt.

| Vorstehendet»n der Königlichen Polizei-Direktion hiervronunxssmäßi-fl feŝ lebten Bestirnmung'en werden in Erin.
v-erung gebracht mt dem Bemerken, daß die Außenbe-amten
»es städtischen Strasenbauamts angewiesen sind, jeden Verst ß.
«egen vorstehende Urschriften zur Anzeige zu bringen, woraus
Mtrag t>ei der ^ öüglichen Polizei-Direktion auf Bestrafung,
m Schuldigen gesielt werden wird. Oeftere Nichtbeachtung
«r Bestimmungen dirch denselben Unternebmcr kann Aus-
Muß desselben bei statischen Vergebungen nach sich ziehen. Anch
Mrden überladene Fn'irwerke ans städtischen Abladeplätzen nicht
^gelassen, selbst wenn>er Fuhrmann im Besitze einer Mladc-
'»rte ist.
;a. Wiesbaden, im Oktcher 1907.
^8  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch ., Erd -, Maursr.

und Asphalticrerarbeitcir für den Umbau des Vcr.
WaltmrgsgebäuSes aus dem städtischen Krankenhaus-
gelände soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerde».

Verding,ingsuiiterlageu und Zeichnungen können während
der VocmittagSdienststundeu, Fricdrichstraße15, Zimmer
Nr. 9 cingesehen, die AngcbotSuulerlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 1.— Btt. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 9.1
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 6 . November 1907.
vormittags 11 Uhr, *

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und auSgesüllten

Verdingiingssormiilar eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zujchlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1907.

6221 | Städtisches Hochbauamt

BekrnmtrrmchunK
betreffend Verkauf eines Baudiocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hanptbahrihof belegene,
von dem Gairnhofsplatz , der Kaiser - und Niko:
lasftrasre umgrenzte Bauplatte Mit einem Finchen-
grhalte von 33 ar 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tic Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hofpiatz 63,77 m , au der Kaiserftrasie 36,00 m,
an der Nikolasstras ;- 30,00 m.

Die . Berkanfsbedingungen und ein Plan
können iisi Nathause Zimmer Nr . 44 eingeseheu
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von £ .50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 3L.
Januar 1808 au  den ÄKagrffrat zu 2k?iesbadenerbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1307. 6931
_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmach ung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mninzerlandstraße)

wcrdcnsmechanisch gebrochene und sortierteSchlacke»
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, I t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2- 1,3 cbm.

3. Mittelkoni(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 d
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkoru (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cli».

Drr Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf. für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk . für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100  t im
Saufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischungusw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlackeu bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
_ _ _ Stadt . Maschinenbau amt.

Wirtschafts -Verpachtung.
Vom 1. April 1998 ab soll der Wirtfchafts.

betrreb auf der Burgruine Somrasraberg
nebst zugehöriger Pachter -Wohmmg ans 2 Jahre
neu verpachtet werden.

«schriftliche Angebote sind bis zum 1. Dezember
d. au die äkurberwaltuug einzureicheu, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen. 9327

Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.
_ _Stä s.Usck-ê ritrverwaltmrg ._
Lin Denkmal für die gstikachelden?

Aufruf
znr Stiftung eines Denkmalsfonds zu Ehren der während
des Aufstandes 1903—1907 Gefallenen und Gestorbenen
der Kaiserlichen Schutztruppe für Südwestafrika und der

Kaiserlichen Marine.
.. Wir beabsichtigen, unseren tapferen Kameraden, die

wahrend des vergangenen Feldzuges für Deutschlands Ehre
gefallen oder durch Krankheit dahingerafft sind — ins-
gestmt 106 Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte, sowie
1658 Mannschaften der Schutztruppe und der Marine —
in Windhuk ein Denkmal zu setzen.

Wir wenlden uns daher an die deutsche Armee und
Marine und au liusere deutschen Mitbürger, welche unserem
schweren Kampfe warmes Interesse entgegeugebracht haben,
unt der Bitte, uns durch Geldspenden, die das Kommando
der Schutztruppen Berlin W 8, Mauergasse 45/46 ent.
gegeunimmt, die Einrichtung eines würdigen Denkmals zu
ermöglichen.

von Estorff,
Ober ckeutuaut und Kommandeur der Schutztruppe für

___ Südwestasrika._ 9343
Öcfttnntntitfijuua] "" ———

Der zeucht markt beginnt während der Wintermonate
- Oktober lns emschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. \ 730-7

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.
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Unser diesjähriger

besinnt am Freitag, den 1. November.

Hermanns & FroiWieim, Lanjjasse
28. 92

Paulinensehlösschen Wiesbaden*
Samstag , den 2 . November und

Sonntag , den 3 . November , nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

im Konzertsaale:

» . Suizbach ’s
Frisier -Salons zu», Kopfwäschen mitelektr.sTrock-napparat.

Kür Herren u . Damen . Bärenstr . 4 Anwendung der Kopf-
Äaffage mit neuestem Haarwurzeistärke-Kopswasterm. angenehni.

Wohlgeruch.
Saar arbeiten aller Art . J -tzt-rägt man groß-, d-m moder.
Mucke, -hur entsprech Arisnren Wenn Ihnen Untermgen
aus remen naiürl . Lockenu. Schnitthaaren zu teuer sind, so ver-
wenden S e doch Ihre ausgekämmlen oder wenn Sie lehr starkes
Haare haben lchneiden oder lassen Sie sich von einem tuchngen
Damenfriseur einen Teil, so viel . eben nötig herau . lchne'd-n
Daraus kann ich Ihnen moderne Lockenvuftsu. Unterlagen tumgst
dernellcir Weiter empseble meine vorzüglichenHaarwasser -Farven

und Blondircn.

r
Erprobt und bewährt!

I fmmnen U. Bl

"> V

Lampenu. Brenner.
Eriel Stephan,

Vertrieb der Leutra, tür Spiritus-Verwertung.
Kleine Burgitr. - WIESE>VEN - Ecke Bdinergaiie.

Anzüge in sebr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Dionat verlaust werden.

Durch Gel-gei' deltskäuf- und
Ersparnis der hohen Ladenmieie
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen I

NurNeugajse 22,1.
Erstes nnd größtes Etage«,
geschästf. Gelegenyeitskäufe.
Äegenüoer der E'senhandlung des

Herrn Zinrgraff. 1080

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

~ ibenstr 6.

Louis Klein undS. Kraemer,
Stratzburg -N . ,

Tchutzmarkc „Regrita " D. R . PA . Nr . 0 —,11.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I - per Pfd . an.
Man versuche im eigenen Jnteresie.

ofoßdor!
Vertreter: K. Ed. Barth, x

aiseroe
[nii expledi

ofofidefler ofeidenßoff
für (Futter und Wnterrödce.

ist das

aller
Ml

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum - Oefen u. Petroleum-
Koehmasehinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Gescbäften.

Engros-Niederlage:
Ed. Weygandt,

Wiesbaden , Kinchgasse 34 . 8483

(preis: ßJlß 1-95
fltfe Farben vorrätig.

£%f[einver(caüf

fd. fKerfy
ßanggaff«

: 20 .

75 50

vlutwein.

is,hlassisitier Luslsoi
von Mitgliedern erster Pariser Bühnen

unter Leitung des Herrn Direktors Baubaad aus rans.
Nachmittags 4 Uhr:

Le Bourjois Genfilhonune.
Lustspiel in 5 Akten von Moiifere.

Abends 8 Uhr:

Le Gendre de M. poirier.
Lustspiel in 4 Akten von Emil Augier.

PAUSE

Les precieuses Ridicules.
Lustspiel in 1 Akt von Moliere.

Eintrittspreise : Saalkarten 2 Mk. Galeriekarten 1 Mk
Kartenverkauf ab Samstag , den 2 . November

vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse des Kurhauses
Haupteingang links und an der Kasse im _ Paulinen
schlüsschen eine Stunde vor Beginn einer jeden

^° rS Die lüiiigangstüren des Saales und der Galereien
bleiben während der Vorstellungen geschlossen

Die verelirlichen Besucherinnen werde » höfhehst g ebeten,
die Kopfbedeckungen abzulegen .-

Städtische Kurverwaltung.

_ _ Nur für Herren. "1PJ
Etablissement „ Kaisersaal ".

Mittwoch, den 36. Qkt.. abends 8.30 Uhr:
Es spricht der Philologe und Redakteur

üm Willy Vierath, Berlin
" - . ° 9302über das Thema

Aevenverdienst.
Fprcch-Appar . i. kleinst.
state» nebst Vertretung . .

lLrüll . R -fl-lt. wenden
. . sich an Hpl-Nird erläge

Köln, rirejelderstr. 47. 4296

war der Mann vom
Geschlechtsleben des

Weibes Wißen mutz?
Ans dem Inhalt des Vortrages : Das junge

Mädchen. — Die Entwicklungsjahre und ihre Gefahren.
Juaendtorheitenu. -Sünden. — Die Keuschheit. Die falsche
Scham der Eltern und die wahre Moral. — Das Er¬
halten der jungen Leute in Unwissenheit, fast die einzige
Ursache ihres Verderbens und des Fehltritts. — Die Ge¬
schlechtskrankheiten. — Nur wahrhaft moralische und rein
denkende Eltern können ebensolche Kinder erziehen. —
Die heutige Prüderie und falsche Erziehung. — Dw
Körperpflege. — Kleidung» Diät, Berufsleben. - et
Liebestraum und der Brautnand. — Jungfrau mW
Göttin — Die Mutterschaft und das Kind. — Die
Sünden in nnd vor der Ehe und die daraus resultierende,,
Frauenleiden und Kindergebrechen. — Was muß der Mann
wissen, um sein Weib glücklich zu machen und gesunde und
lebensfrische Nachkommen zu haben? — Die Kinderfterblch-
seit. — Kinderlosigkeit. — Zu viele Geburten, schwere Ge¬
burten, Fehlgeburten, falsche Schwangerschaften rc. — Dar,
Weib als Sklavin des Mannes. — Das Weib als feinerer,
traute u. tapfere Mitkämpferin im Leben. — VertraulicheWorte.

Nach dem Vortrage Diskussion nnd Fragebcantworrung.
Eintritt 50 Pfg ., Reservterter Platz U- 7 M-

Gclcgcnheitskänse!

Meine Schuhwaren
m  halibai * mms>  hasten itidji niel!

Für Blutarme und Magenkranke empfehle
mcincn gut bekömmlichen Heidelbeerwein 7i
Ö3 öt)4:
Carl Hattemer . Gbftweinkelterei.

Dotzheimerstraße 74.  Rhei nstraße 72.

Unsere ordentliche

Hanptversammlnng

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Grösten zu
unglaublich billigen Preisen findet man

Marktstrafie 22 . 1. ÄÄ
UN» Brillen in jeder Preislage. ~ 7*4®

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C . Bühn , (Inh . E. Krieger), Dplckkek

Langgasse 8.

Zm Möbelhaus Alb. Heumann
Xj - Helenenttratze2 , Eingang Bleichstratzc,

kaust man zu d n denkbar billigsten Preisen alle Arten

lack, und pol. Möbel und polfterwaren.
Spezialität r Komplette Braut -Ansstattungen.

Eigene Tapeziererwerlftätte . Transport frei.
Bitte genau ans meine Firma zn achten 9-9b

Zwiebeln

findet Samstag , den 2. November,
in der Vcreinsturnhalle, Stiftstraße 1,

^abends 9 Uhr statt mit folgender
Tagesordnung:

1) Bericht des Vorstandes über das abgel. Sereinsjahr.
2s Wahl der Rechnnngsprüfnngskommission.
3) Neuwahl von 4 nach§ 20 des Statuts cusscherdenden

Vorstandsmitgliedern.
4st Wahl des Bücherwartes und dessen Stelvertreter.
5) Festsetzung des Mitglieder.Beitrages Pr 1907/03.
6) Feststellung des Etats pr. 1907/08.
7) Bauangelcgenheit (Erhöhung des Koste, Voranschlages).
8) Mitteilungen.

Wir bitten in Anbetracht der wichtiger Tagesordnung
um allseitiges Erscheinen unserer Mitglieder

Der Vorstand der Tungesellschaft:
Hch. Wolff , Vogitzcnder. 8977

7865per Pfund 8 Pf-, 4 Pfund 20 Pf-

Carl Hattemer,
Emaille -Airmen/chttder

liefest in jeder Gräne als Spezifität 48
4305

Wiesbadener Emaiüier-Werk 5ÄÄ
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Der
Arbetts-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 44/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosteul o S

| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

SfeHengelucke
Ja. tücht. Frau s. MonatSst

od. für abends Laden vd. Bureau
zu putzen. Adlerstr. 52, D. l. 9259

Gedild. Fräulein sucht für
nachm. Beschäftigung, evenl. zu
einem Kinde. Gefl. Off. u.
9305 an die Exp. d. Bl. 9274

Offene Stellen
Männliche Personen.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen onständigen jungen Mann
mit guter Handschrift.

Weitz, Gerichtsvollzieher.
4591_ Jalmnr. 34.

Tücht. Schneider
gesucht. 9204

Frank, Wortbstraße 13.
Jung . Woch-nschneider gelnchi

8108 KarlNrae 28. M. I.
Zuverläss. Droschkenkutscher

gesucht 9244
Schwalbacherstr. 47, 1.

Ein tüchtiger Fuhrknecht «e
sucht. Maiuzerstr. 35. 8389

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5H.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. VerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Layfmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

.Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hoteldiener'»Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibllclu? Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilüelmstr. 36.
Tüchtige Rock- und Taillen-

arbeitertnnen,
tüchtige Znarveiterinne«

sofort gesucht. 731
Frau G. Harz,

Grabenstraße9, 2.
Flotte brauch tund ge

Verkäuferin
sucht Papierhandlung Hack,

Rh-instraße 37.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht zum 1. Scptemoer 4246
_Walluferstrabe 10, Part.

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeitp. 1. Okt. gef. Schier-
steincrstraße 24, park, l 6813

für 1. November gesuchi 9239
Hotel St . Petersburg.

_ Museuiiistr 3._
Alleinmädchen,

das kochen kann, zu älterem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbacherstr. 2. 2 St . r.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht 8949
Luxemburgplatz1, Part.

Ein Mädchen mit guten Zcugn.
gesucht 8944

Näb Schlichternr. 9, Part.
Junges Maochen kann dar

Weigzeugnäben gründl. erl. 8953
Näb. Dambachtal 13, Vdh 3.
Or cm iches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfran ges.

Adolfohöhe.
Wiesbadener-Allee 67.

Tücht. Packerinnen
für sofort ges. Daue.nd lohnende
Beschäftigung. 8447

Zigarettenfabrik„Menes ",
Rbeingauerstr. 7.

Ein unabhängiges Monats«
Mädchen, das olle Hausarb. «er¬
steht, zum 1. Nov. gesucht 9116

Kellerstraßc6.
Jung., ordenil. Laufmädchen

gesucht. 9232
Schmidt, Lang gaffe 54, 3,

Kostenlose Vermittlung
für weibl. Privat-Personen.

Gesncht werde« :
Köchinnen, Zimmer-,Allein-,Haus-

u. Küchenmädchenb h. L.
Hellmundstr. 44 , 1.
aaria Hofherr,

_ Stellenvermirtlerin. 7770

f liciltlidies leim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

Kteüen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. _401Hotel-u.Herrsciiafts-

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch dar

Internationale
Zeutral-Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lnnggasse 24,
vis-a-vis dem Tagillalt-Berlaz.

Telephon 2S5 » .
Erstes n ältest. Bureau

ar» Plaue
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein

Stellcnvcrmitllerin. 7184

ELciuigslucke
Kleiner Herd zu tause» gesu ch
5779 friedrichstr. >4. 1.

Herrschafts-
Landauer

oder neuer Landauer gegen
Caffa zu lausen ges. Gefl. Off.
neost Beichicibung, S izze und
PreiSang. u, G, 100 an die Exp.
d. Bl erbeten. 9277

Sine no« gut erhalicne
Kreissäge

oder Welle mit Lager zu
lausen ges bei Heinrich Becker,
Frauenstein 4334

I Win. Merplerd
mit guter Garantie, sowie 10 St.
Ferkel6 Wochen alt sind billig zu
verkaufen. 9323

Näb. Maffenbeim 90.

[in sdiines Sptfien
geformt wie ein Eichhörnchen ist
wegen Manges an Raum billig zu
verk. Hellmundst. 49, i. D. 9333

Bernhardiner,
prachtvolle« Tier, prämiiert, billig
zu verkaufen. 9336

Fritz Seeger,
Bierstadterböbe8.

2 re,ne üeuoche, iZ.Woqcn alte
krüflige

Schäferhunde
wegen Umzug zu verk. Näheres
Waldür. 96, bei Siltig  9290

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk, 8893

Schwalbacherstr. 69, Htb. p.

(Seifert- billig zu verk. 9.23
Berrrainstr. 11, Mt». 3. r. En!.
Karnartenhähnen. Weibchen
hochfeine Sänger, St . Seifert von
10—40 M. Stamm prämiert mit
tlb. Med. u. 4. Ehrenpr. zu vk.

Jorkstr. 14, Htb. 3. v. Gömvel.
9247

Neue und geviauchtc Fever-
rollen zu verk. 9910

_ Uorkstraße 13.
G.br. wietzger« od. Mitqwa.en,

gebr. Kohlenralle zu verk. 8103
Weilstratze 10.

Ein gedr. Jagdwagen »Coup^
billig zu verkaufen 8919

Herrnmühlgasse5.

Ein neoes BrenK
prachtvoll sofort billig zu vk. 9387

Goldgasse 18. Geflügelladen.
Ein filberpl. Einsänner u.

ein filberpl. Zweispänner-
Pferdegeschirrsofort billig zu
verkaufen 9286

Gvldgasse 18, Geflügelladen.
2 neue sch. Landauer(ein- uns

zweifpänn.), sowie I neuer cistkl.
Landauer befand. Umstände halber
sehr billig zu verkaufen. 5200

1. Hummel. Blücherplatz 3.
Break

zu verkaufen 8376
Klarentbalerstr. 5, Varl. l.

Ein fweispönoer-Gesirr
(gelb platt.) wenig gebr., zu verk
Saalgasse 4/6, bei Kaiser. 8929

1 Federrolle
für 100 M. sof. bill zu vk 9288

Goldaasse 18, Gcflügelladcn.
Ein gebrauchter

fiel» - eö. lAwegen
für 160 Mk. zu verk. 8633

Rüht, Helcnenstr. 3.
Gebr. llltuchwagenm abnedmb.

Deckel zu verk. 5654
Oranienstr. 34.

Einspänner-Geschirr, Reitsatiel
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgnffe 12, Sattlerei.
Ge.r. Metzgerwag.auch als Bieh-

transport-Wagen bii. zu verk.
5653 Oranienstr. 34.

17 Betten
v. 12—45 M., Sofas, Kleider«u.
Küchenschrnrke, Auszich-, Ziuimcr«
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Sv êgel, Anrichte, Küchenbretter,
Deckbettu. Kiffen, Nachttisch,Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portierenu. vieles mehr sxotlbill.
zu verk. Rauentbalerst. 6, p 8247

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18  M.» Kapok
30 M., Haar 35 M, Sprungr.
12 M., zu verk. 8249

Ranentbalerstr. 6. Part.

2 Muldielbeilen, N'/S
Matr. und Keil 58 Mk., sofort, zu
verkaufen 8243

Rauenthalcrstr. 6, park.

Kinderbett
eis. gut erh. bill. zu verk. 9276

Nieblstr. 18. v. l.
Gelegenyet -eanf k

Engl. Schlafzi , Ei -.richtg(wie
neu), best, aus schrank, Bett,
Waichk, m. Toilette, Kacheleinl.,
Nachlt., Handluchh. 225 M., ferner
Galerieschr. 25, Slegtisch 20, Stühle
ü2M -, itür. Klciderichr. 18, vtür.
26. Küchenschr. 20, Sofa 26,
Vertikos 32, 34 u. 36, Sprungr. 20,
Matr. 15. Deckb. 12 M. 7307

Fronkenstraße 19, Part
Hangendes Gas. lülüicht und

Lyras komplett je 4 Stück billig
zu verkaufen 2375

Rieblstr. 18. p. l.

Zu verkaufen
1 Ladcnichrank 2,20  mal 3,00 n>,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 in 1
Schaukasten2 50 m hoch. 8798

M Beysiegel. Friedrichstr. 50.
Eine gut crtiallen'

Lücheneinrichtung,
vollst., fast neu. nur 55 M.. >of.
zu verkaufen 6676

Rauenihalerstraße6 varl.
Ein» und zmeitür. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretterzu verk.

SOireiner to,
Schachtstraße 23 . 8938

Herren-Patetoi(Urner), ov. @o;b-
spiegel, Konsole(Nußbaum-Hoiz),
Kuchenblech,Kuchensorineu, Kup er-
Kinderherd, Petrol.-Luster -4fl.)
billig zu verkaufen 9300

Ziet nring 2, part. r.
Dm. Kinder-, Dainenticioer,

Blusen, Jacken rc. wenig getrag.
im Auftr. billj zu verk. 9143

Schwoldacherstr. 10. 1.
Dickwurzu. Stroh
billig u haben bei 9148

Güttler, Doyheimerstr 129.
Nahmaiwinc Jahr in Äê r.

billig zu verkauleu 8628
Bleichstr9, Hih, v

Ein Fahrradgesieli
zum Versand rillig zu verkaufen.

Ntauritinsstratze8,
8830 Ervedltmn.

kl»SiBsnstflier
zu verkaufen. Nah. in der Exv.
dieser Blattes 9278

pitch;pine für Zigarren.iLeschäst
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender, Auktionator, Bletchftr. 2.
Telefon 1847. ci7l

Transmissionsteile,
gut erhalten, zu verk. 8375

Klarentbalerür. 5, Part. l.
Weinfässer, frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albreebtsiraße 32.

5ranbsurter
„Adler“

(Ubrkelten-Anhäng.) verloren. Dem
ehrlichen Finder oder demjenigen,
der mir zur Wiedererlangung des
Adlers verhilft, gute Belohnung.

Abzngeb. bei Rompel , Sedau-
platzI. 9335

Arbeiterwäfchew gewaschen
und geflickt 9333

Berlramstr. 13, Hth., 2. St.
Stärkwäsche

wird stets z. bügeln angenommen
9333 Stcingasse 29, Bdh. 2. r.

igeHsl! „Proigpl“.
Freie Abholung und Zustellung.

Frau Wegner,
8532 Wörthstraße7. 3 r.

Sttckerirr
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_Scharnborststr . 35,

Junger Mann wunswl

engl.Unterricht
gegen mäßige Berechnung zu gcocn.
Offerten unter P . P . 30 an die
Exp, d. Bl,_
Kau Uerger Ww.

Berijiimfe Moilenleii,
Sich.Eintreffen jed.Augelcgenb. 771Marktstr.21,aS e? r

Wisjenich. Beurteil.
v. Charakt. u. Fähigk.
n. Formu. Linie des
Kovsesu der Hand
<̂ xtra griech. Zahlen-
deuiung). 4971

Nur Heleucustr. 12. 1.
S .'rechst v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur für Damen-.

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 7481

Schulgasse4, Htb. 2.

[Fäll Hilf!, * SS3Sk
Sprechst. 10- 1 u. 5—10 Ulir.7990

Heiratspartien
jeden Standes vermitrclt reell u.
diskret Fra « Wehner . Römer-
berg 29. Mehrere sehrR. verwög.
Damen w. Hürai._9035

Neigungs -Heirat
vermittelt Hermann Frevel,
Lüdenscheid, Parkstr. 13. Pro pckt
g. 30 Psa i» Brleimarken. 4332

Kleiner Beamter,
sol. zg. Mann mir sich. Einkommen,
s. brav., bäuSl. erz jg. Mädch:n
Wecks spät. Heirat kennen zu

lernen. Etwas Berinög. erwünscht.
Off. ». H. A. 33 befördert die

Exved. d. Bl. 4zg4
m auen Rechkssachen,
Auskunft an allen

Plätzen, sowie Gesuche aller Art
re., Büro Hermes , Bl-ichstr. 15,!.
Sprechzeitv. 4—6 Ubr. 9030

gvankS Katalog z. ver-
langen überd.befteZncht-
n Leggetzügel. Brut-

«ier.BrutSfen, HUfSgerÜte-c.
Grflügekparki. Anerbach

_ _ Heil. 9oj4

fuhren mH Eeder-Rollwoaefl
besorgt 8655

F . Thormann , Nieblstr 23

842?
2 « . I? Pfp.

Schwalbacherstr. 71.

Coulinstraße 3 , Villa, sind
Fenster, Türen, eichene Treppe,
Fußböden, guies Schieferdach,
Backsteine. Bausteine. Bau- und
Brennholz billig abzugeben. 8652

Christ. Pilgenröther,
fcär Meine in konkurrenzloser
Loge liegendes Kolionalwarengejch.
möchte anderer Uiitcrnchm. halb,
baldigst verkaufen. Neueste tägl.
Kaffe 50 M. Offert, unt. M. C.
9345 an die Erp. d. Bl, 9345

Für Damen!
Elegant garnierie Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Pfg. an Philippsbcrgstraße45,
Part, r._8775Sierkijten,
per Stück 40 Pfg ., stet" zu
haben bei I . Hornung ä- Co .,
Hellmundstr. 4i . 9212

Vergoldungen, Bernicleiuag-ii,
Versicherungen rc. Louis Becker,
Albrechtsir. 46. 4.053

Oefeu u . Heede
werden ausgeputztn. repariert.

A. Kießling,
9104 Nieblstr 23.

Verloren
Schildpatt Stiellongnetle, Kolon¬

nade rechts, Webergassc, Langgassc,
gegen Belohnung arzngebcu 9289

Körnerstr. 8, 3. r.verloren
am Mittwoch ein gold . Damen-
portemonnaie.

Abzngebcn gegen Belohnung
Körnerstr. 8, 3. r._9242Korallenkette
verloren von Dreiweidcnstraße bis
Bismarckvlatz. Abzug, gcg. Belohn.
Dreiweidenstr. 3, Part. 9357

Hleischabschlag!
Nur1. Qual. Rindfleisch 60 Pfg.^

« 1. „ Kalbfleisch 75 ,
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ohne „ 1 Mk.,
Lenden(ganz) 1 „

soriwährend zu haben. 8821
Adam Bernhardt,

_ Herderstr. 3 _Achtung!
Hleischabschlag!
Prima Rindfleischp. Psd. 64 Psg.,
sowie Kalbfleischp. Psd. 80 Pfg.
Metzgerei Acker,

Walramstr. 17. 9358

Einmach-Fässer
billig 9006

A . Blum . Bleichllr. 12.

gesuchtf. mehrere tausend Kubikm
Baugrund in der Nähe der Wa k
mühlstr Off. m. Angabe der Ab-
ladsgcbüyr unter C. G. 8674 au
d. Exv d. Bl,_ 8675

Speiseyaus Ullrich,
Kl. Schwalbacherstraße14.

Guten billigen Mittags - u.
Abendtisch . 6969

Friedrichstr. 48.Oir. Gerhard.
Bestempfohlener Musik Unterricht,
vorzüg. Lehrkräfte. Eintritt jeder¬

zeit.
Prospekte raalis._Zauber

verleihtj-.be ni Gestckfti»in rosiger
chgendfrische« Aussehen , zaete
weiße sammeUvclche Ha « t und

blenednd schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

v. Bergmannu. Eo., Rovabe-ut mit
Schutzmarke: Steck«Npfdvd.

5 St . 50 Pf. in Wiesbaden:
Otto Lilie Drog., A. EraH, W.
Machencheimer, C. Partzehl, C. W.
Pokbs Nchs., Ernst Korks, Nab
Saut er, Osc. Dietzlcr, H. Roas
Nchf., Ehr. Taube«', in Hochheinn

Avoch K«el. »883

staatl. gen. Borbere>tungSanstalt
auf alle Schul- u. Mllitärexaniina
m. ArbcuSst. b. Prima inkl. u.
Pens. ! Gründl. Unterr. in fämil.
Fach. I JnstitutSvorst. ^V « rl>8.
akad gevr. Lehrer, Luifenstraßc 43
u. Schwaibacherstr. 8355

Reelles Angebot k

in eiltr Kundschail guten. gediegene5chuhwaren
in Boxcalf, Cuevreauxu Kalbleder

billig zu verkaufen,
da kein Laden, kein Erker, nur
lleogpa 22,121»
Erstesn. ältestes Gefchä-t für

Gelcgenheitskänfe 8484
von gu>en und cdieg. Qualitäten.

Für Beamte
und

Arbeiter 1
Einen Posten Hosen, Gelegen

heitskauf, früher4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.'—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hoscn in größter Auswahl. 7553

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modcnen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostensrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurta. d. O.

Tuchverfandgeschäft
gegr. 1873 . 4140

all.System«,
ausdenrenom

wierteftev
Fabr. Deutsch¬
lands, mit den
neaesi., Überh,
existierenden

^Berbeffernnzcnu emps bestens
Ratenzahlung

Langjährige Grantle. ,231.
E. d« Fais , Mechaniker

Kiechgaffe 3L. Telephon 3764
EtgeneR-earatur-W-rkstätt»

Brennholz
» Zentner1.30 Mk.

ÜnMdeholz
fein gespalten, ä Ztr. 2.20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5/7. Tel. 488.

Hermann Horn
Wechselstube.

Lose- u. Effektengeschäft.
Wiesbaden , 8436

8.

John ’s

Grösste Sippen
der Isi.

Kein Im,Heissen
und Heiden wie

sie

sn lei! und Mn.
feile Releteoiee.
Jede gewünschte

Auskunft , sowie aus-
jfühdicke Prospekte
| bereitwilligst durch J

den

Vertreter:

1. 0.
Kirchgasse 47.

22. I. SL 8590



Nr. 255c Donnerstag » 31. Oktob»- 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
22. Jahrgang

I

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritinsstrasse 8.
Telefon 199.

Platterstr . 24 , 1 Zn»., Küche
im Abschi, mit Kellerp. 15. Nov.
od. 1. Dez. zu verm. 8982

LeereZimver et « .

Eleonorcnstr. 7, 2. r. großes
leeres Zimmer mit Oseu bill.
zu vermieten. 8360

Höblirte Zimmer.

WoljvkLasuachwelS'Sureau LionLLie.?
Fricdrichstrast « 11. ♦ Telefon 708 563

~ " und ffaufobjeften all r Art
Friedrichstratz« —

Kostenfrei! Beschaffung von Mietb»

von 4 Räumen , Küche und Zu«
bcliör gesucht. Höhenlage bevor¬
zugt. Gefl. Off. u. E. S . 1V0
an die Exped. d. Bl. 4333

Vefmielfiungw

4 Zimmer.

Ecke Eurser - u . Weißenbnrg-
stratze, sch. 4-Zim.- Wohn. mit
Eleltr., Bad, Kohlcnausz.. Speise,
kainmer, 2 Ball. u . Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
Knausstr. 2. 5619

Yorlstr . 27 , 2. St .. 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
III . Stock, rechts.  4161

Horkstr. 27, l. St .. 4 Zimmer
und Zubeh. sosort zu vermieten.
Näheres tut Laden oder III.
Stock, rechts. 4159

E 3 Zimmer.

Lndwigstraße 3 , 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400
Näh. Ludrvigstr. 11. 1.

Ludwigstr. 6 , u gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 37u5

Ludwigstr . 11, 1. 2 Zimmer
u. Küche zu vertu. 8398

Mauergaffe 21 . sq. 2-Ztm.-
Wohnunq u. Küche per sosort
zu vm. Näh. in der Metzgerei.

9320
Rarrentyalerstr . S , Stv. ist

eine schöne Wobnung 2 Zim.
u. Küche aus sosort ooer später
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderbaus Part.

Adlerstr . 5 , 3. N-ub. hell. jrdl.
möbl. Front,pitzz. 1- 2 Betten
zu vermieten. 9955

VUichstr. 21. 2. r. ungestor',
eleg. gr. möbl. Zimmer zu ver-
mieten. _ 8347

Dotzheimerstr. 21, 3.. sch. gr.
möbl. Zim. m. 2 Betten, auf
Wunsch m. Pens., bill-, sowie
auch möbl. Maus, zu vm. 9218

Dotzheimerstr. SS, Mittelbau,
2 Tr ., gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 88j4

Dotzheimerstr. «2 , Gth., 2. r.
sep. möbl. Zim. zu vm. 8723

Dotzheimerstr. 124 , 4. -inkch
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten.  _ 7728

Eleonoreustr. 5,1 . erhält reinü
Arbeiter Logis._ 932o

Eleouorenstr. 7, 2. r. schoss
großer möbl.Zimmer m. Kaffee
18 M. monatl. zu verm. 9361

Mi M
Ecke Emser- u. Weißcnburgstc,
mit Laaerräume. Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näd.
daselbst od, Bauburcau, KnauS-
firane 2,  _ 5620Laden
sofort zu vermieten . 8412
Näh . Faulbrunnenstr . 4,
Sutgeschäft.  _SiH«» Llfii

Goldgaffe 21 , unmitlelbar an
Langgasse, sof. nd. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 122.
bei Mischborn. 7964

Datzheiinerstr . 81 . Neub. Bdh.
schöne3-Ziminer-Wohilunĝ ver
sosort zu vm._ 6349

Dotzheimerstr . 111 , sch-
3-Zim.' Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. entspr., per sof. zu
verm. wegzugsiialv. s. 200 M.
( '/, Jahr, ) Näh. 3. Et. lutls.

Dotzheimerstr . 120 ich gr- ü_
Z.-Wohn. sof. °d. spät zu vm.
3t. Kontor. 908 •>

Eckerufördcrstr . 12 , freie vage,
schöne■3-Zimmer-Wohn. sosort
zu verm._ 6038

Eneisenaustr . 12 , Bvrüer- u.
hinlerh.. sind schöne3<Ziiiimer-
Wohnungcn mit reicht. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Nab. daselbst Part, links.
Kiedrichcrstr. 0 , l . u. 3. Er.^

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Lad. Erkeru. Baliou nebst Zub.
eventl. mit Lagerrcium per_1̂.
Nov. zu verm. Näh. v. l. 1753

Siheinganerstr . 8 , p. ich. Front-
ipitz-Wohnniig. zwei Zimtner u.
Küche an ruhige Leute zu vcr-
inieten._ 8823

Rhcingauerstr 1» , Mitteloan
---Zimmer-Wohu. mit ober ohne
Werkstatt zu verm._ »145

Stüdesyeimerstr . 34 , Neubau,
Gth. schöne2-Ziiumer-Wohnung
sofort oder später zu vertu.
Näh. daselbst od. Kaiser Fricdr.-
Ring 38, Markl-iff._9348

Rüdesheimerstr . 3 « , Ncubäli
Carl Berghaujcr, lllltlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. cntfpr,
in. Balk., deSgl. Bdh. gr. ich.
Fronlsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Göbenür. 16. 5227

Schwalvacherstr 11 , l . Stv.
2 Zim. u. Kücke zu vm. 8885

Scharnhorststr . 24 , Frontsp.-
Wohn., 1 trs 2 Zimmer, Küche
i-.ud Keller, zu vermiete». Näh.
Part. v. 8939

Scharnhorststr 12 , schönea
Ziimiier-Wohnung Bdh. Frtsp.
per lofort zu vermieten. 78,2
Näb. daselbst.

Walluserstratze 7, M., 2 3 -Z.-
Wohn.. Part. u. Dachst, zu vm
Näh. Bdh. Park.  1752

Aorkstr . 27 . 1. St .. 3 Zimmer
und Zubehör sof. zu veriiiiclcn.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts. 4160

Uorkstr. 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
verm. Näb. Laden oder III.
Stock, rechts. 4162

Bahnhof Dotzheim säiöitc3-Z.»
Wohn., neu bcrgcrichtei, Preis
400 Mk., sofort oder per sosort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Llumenl., Wiesbaden. 8668

2 Zimmer.

Schwalvacherstr 11 . l . erhält
unbescholtene Frau oder kinderl.
Ehepaar freie Wohiilliig gegen
Berrichtuug von etwas HauS-
nricit. 88S3

Schwalvacherstr . 45 , 2 Zim.
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten. 9339

Zictcuriug 14 , Stb., p., 2-Z.-
Wohu. tu. Zuvch per. 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauke bei
Fr . Hiugott. Gebr Toffolo. 8516

Zieicuriug i4 , Dito. l . St . 2«
Zim.-Wohu. mit Zubeh. per
kos. zu verm. Näh. i. H. b.
F-r. Hinao't. Gebe. Toffolo. 8515

öotzheint , Wievoaoenerur 41. n.
Bahuhoi, schöne 2-Zimmcr-
Wohuiing, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres nnrt. litt**.

(ritte schöne Woynnng 2 0 im.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Nik. einschließ!.
Wassergeld auf sosort zu verm.
Näh. Wsthelmstr. Ecke Rdcin-
stiaßc 40, Dotzheim. 3299

Dotzheimerstr. 81 , (Neubau)
Vorder« u. Hinterbau, schön- 9-
Zimmer«Wohnung per sofort
zu verm_ '_ 3350

Johannisbergcrstr ., zweites
Haus rechts, schöne2«Zimmer.
Wobnung (Hiuterh.) billig zu
vermieten. 4977

Klarenthalcrstr HÜö T
2-Zim .Wobn. sof. zu vermale».
Preis ann ti'i >693

Eltvilierstr . 7, Hth.. 1- links.
möbl. Zimmer per 1. Nov. zu
vermieten 9263

Fraukenftr . 13,3 . l. möbU-rt-s
Zim. in. 2 Bett, zu vm. 5336

Frankenstr . IS » 3. l. möbl
Zimmer mit 2 Leiten an ^2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Frankenstr . 23 , Hth. p.. bei
Ziegler, findet anst. Mädchen
Schlaist. mit od. ohne Kost. 8946

Ariedrichftr . 44 , 3, St. iinks,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 862l

Hallgarterstr . 8 , Hth., l . M .,.
ich möbl. Zim. sof. zu vm. 92 0o

Hellmnndstr . 40 . 1. erh. r-inl.
Arbeiter LogiS. 9297

Heltmundstr . 51 . 2. l.. schön
möbl. Ziniincr frei.  8996

Hellmnndstr . 52 , 2 ,l . find
anst. Arbeit LogiS.  9033

Hermannstr . 21 . 2. Et. r.möbi
Ziinincr zu vm. 9220

Hirschgrabon 6 . eine möv
lierte Mansarde att ordent¬
lichen Mann zu veriiiiclen.

926l
Jahnftr . 22,Hr . möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm. 9268

Kadett
mit Ladenzimmer per sof. zu vm.

Näh. Mauergasse 21, Metzg. 9323
Ter seit 1b Jahren von Herrn

Krell innegehabte Eckladett
Ecke Tattnttsstr . tt . Geis-
bergsir ., vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schausensier, ea. 300 Quadrat-
m-'cr Fläche, sow. entsprechende
Nebenränme. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Rambach . Ecke Talstraße.
Wiesbadenerstr . 16a , gut¬
gehende Bäckerei , evcnt. mit
Cafe. Laden mit Wohn., Wafferl.,
Elektr., Stallung, Remise, der
Neuzeit entsp., sos. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Will ). Zerbe HI ., Maurer¬
meister. 8257

Werkstätten ! etc.

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort eveull.
früher zu verm._3920

Dreiweidettstr . 6 , Parterre, r.,
Atelier sür Nlaler oder- Bild¬
hauer, oder auch sür andere
Zwecke zu verm.  7257

Für Wäscherei. L-epar. Wasch¬
küche nebst Lügelrauin per sof.
zu verm. Bleiche ganz tu der
Nähc. Näheres 1723

Lvibringerstraße 4.

Loperplafi am isllsliiiil
mit llmzäunung abzugeben. 3i°b.
bei I . Horntmg & Co ., Hell-
munvstratze 41. t06l

Adlerstr . 67,2 . Et., 1 ZiMiner,
Kücheu. Keller (schön». groß)
cvent. mit GaS auf I.November
billig zu vermietcii,_ 6693

Totzheiurerstr. 81 , vieubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. Stovember cvent.
itüber zu verm._ 3921

Friedrichstr . 48 , 4. Bdh. -1
Zimmer und Zubehör fofort zu
vermieten._ 5003

Heleneristr. 12 , gcräuiu. Dachw.
Zim., Küche, Keller, auf gleich
oder späiei zu verm._ 7616

Heltmirndstr . 32 , 2. Manjarde
anf I . Dez, zu verm. 9032

Kl. Dachlvohtnrng, 1 Zunmcr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laden._ 9029

Kirchgaffe 10 , schün-S Zimm-r
u, Küche zu verm _7802

Ikudwigstr. 3 , 1 ZiMiner und
i Slüdjc za vermieten. 8399

Zu erfr. Ludwigär. 11. 1.
Moritzstv 24 . 1 . kt. 29 °hn..'

1 Mans. o. Küche p. l Nov.
zu verm._ 9340

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer n.
Küche zu vermieten. 5535

Karlstr. 37 . 1. r„ erh. junger
. Mann gute Kon u. LogiS sür

10  Mk vro Woche._ »04:!
Kapciieastr . 7, 2., froL möbl.

Zimmer zu verui._ '■> 98
Kirchgaffe li , Fromip. rechts,

jdi. möbl. Zimmer mit separat.
Eingang zu verm._ 9t 19

Klarenthalersir . 3 , Lagerraum
zu vermieten._ 921»

Lehrslr . 29 , p. sch,n mörliencs
Zimmer b. zu verm. 9249

Moritzstr 9 . M-lv, 2. rcchis,
erh. reinlicher Arbeiter schöne
Schlassielle 9225

Moritzstratze 11 , 1. bei Conzcii.
fein möbl. Zim. mit Pens. für.
Mk. 55 zu verm. 93411

RaHenthalerstr . 10 , Hochp. r..
möbl. M ans. an einz. Person
.oder reiiil. Arbeiter sofort zu
vermieten_ 9265

Riehlstr . Gth., 2. l , möbi.
. Zun, zu verm._ 9338
Rödcrstratze 3 , 3. rechts, er.

hält solider Mann schönes
LogiS._ 9156

Scdanstratze 5 . Hth,  1 . St. l.,
möbliertes Ztinmer zu ver-
mieten._9210

Stiftstraße 1, 1. St . großes
schön möbl. Zimmer mit Früh-
fincf 25 M. monall. z. vm. 9237

Schwalvacherstr . 11, 1. möbi.
Riausarde zu verm._8884

Kl. Schwalvacherstr . 3 , 2 , \
rein . Aro. kann Schläfst erba.t.
bei C. Bund_ '■037

Kl Schwalvacherstr . 14 , Pari.,
sch. mSyl. Ztnuiier sosort zu
ver mieten._ 9262

Walramstr . 21 , 3. St.
Piüll.r erh. ordentl. Arbeite:
Schläfst., pro Woche 3 M. in.
Kafsee. 9u03

Franks.trterstraße 10 5213
«s;eu eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

tiiita (Stamipaic,
Einserstr. 15 u. 17 Tcles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranger.
Eleg Zimmer,

großer Ganen, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diäiforiii. 6207

Carl Kreide!
36 Wcberstilsse 36

Gegründet
1870.

Telephon
2766.

üfundZlück-Verlcehi'
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Das lmmobilien=Geschüffc vonJ.Chr. Glücklicb
o,qq  Wilhelmerrassa 50, Vtfiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Mnsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Verimethun«
Ladenlokalen . Herrschafts -Wolmunsen unter coul.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur aes
Lloyd “ . Billets zu Orsginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenliandlung . — TeL »303

24 Zimmer, Zentralheizungusw.
vir-a-vis dem Kurhaus, sos. zu vk.

Nah. Sonnenbergcrsir. 9. 9113

irnMM
Bad Schwalbach massiv gebaute^
PensionSvilla 10 000 M. unter
Taxwert zu verkaufen. 8103

Off. unter P. E. 125 an die
Erp. o. Bl

Ü Lüden.

Neubau Betz , Dotzheimer«
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder spater zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Dotzheim vabcn billig zu verm.
Näh. WicSbadenerstr. 30. 740

| Metzger Jacken,
Arbeitswämmse.
Guia ilauornafta

Oualitäiofi.
Grosso Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exnsr,
Wiesbaden,

Jfeugaanc 14.

Hypotheken-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

ULTWMk1

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.
Ratenrückzablung. Selbsigcber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich-
straße 24?. Rückvorto. 37/153

Stiller Teilhaber
mit ca. M. 5000 sür Fabrik ges.
M. 2500 Gewinn ». B-rzinsung
garantiert. Eventl. Kapiialrückzabl-
ung am 1. Ollob. 1908. 9311

Kefl. Off. mit. W. 9311 an die
Exp. d. Bl.

MW~  9 - 10 000 Mk . loser
anSzulciben, auch au'S Land.
GrundbuchanSzug erwünscht.

Agentur Daniel Kahn,
Scerobcnstraße6, 1.

Sichere Sprechzeit 1—3 Uhr
erwünscht. 9346

yHpoLhekerlhaptta!
an 1. und 2. Stelle, sowie Ban!»
kapital per sosort an B .-rcinSmit-
gliedcr zu vergeben durch die Ge-
schäs-Sstell- des Hans - UN»

Grnndbefltzervereins,
Lnisenstratze 19 . 6680

Kim̂ imde Stegbauer
Heinrich Guckenberger

Verlobte.
Ilürnberg.== === Ilürnberg.-

' _ 9337̂ |

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGZ
| eiiiabeth erb |
G Huguft Kohaut @
@ 17n̂ lr.kfn 9330 ©

tmaDetn Crb
Huguft Kohaut

Verlobte.|1 Verlobte. 9330||
H Sieben, Schwanheim. ^
GGGGOGGGGGGGGGAGGGGG

Aufisrderung.
Alle hieiettigen, weicht- Zahlungen an den Nachlaß

des zuletzt Kapellenstraße6 hier wohnhaft gewesenen Obrrst-
leutnaiits a. D. j !a » . Lucss zu leisten haben, Gegen¬
stände des Verstorbenen in Besitz haben oder Forderungen
geltend machen, werden ersucht, dies dem Unterzeichneten
dis zum 5. November miizuteilen. 9212

Der Testamentsvollstrecker:
Marxlteimer,

Nechtsanivalt , Adelheidstrahe 46.

Nsu i für Wirte. N®“!
Spri-Asteil in MMm

mit treldeinwnrf.
150 cm. hoch, 85 cm. breit , 45 cm. tief,

mit 12 Doppel -Platten.
260 Mark , auf Teilzahlung .*.

Doppel- Platten per Stück 2,50 Mark.
Äug . Savereaux , Mauergasse 12.

. Vertrieb von Neuheiten . .
Uhren und «ilder auf Teilzahlung.

Beisender kommt ins Haas . 9355__ _
IPeizwaren

Hüte, Mützen, Schirme 8647
kaufen Sic am billigsten in nur guter Qualität im

Total-Aurverkauf
Ellcrtbogcngasie 10 früher Michclsberg 13«

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodcnfabrik Joh . Gg . Frey.

Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach Maß.
Betten» gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel, eig. Aufert.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
9tur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
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